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Mit dem 1. October 1860 begann ein neues vier 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu- 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
December 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr. 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden fü 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit I fl 
75 Nkr. berechnet. 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge: 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
sn 
Amtlicher Theil. 


Das Finanzminiſterium hat eine im Bereiche der Sleiermär⸗ 
liſch⸗Illvriſch⸗Küſtenländiſchen Finanz Prokuratur erledigte Fi⸗ 
nanz⸗Rathoſtelle dem Adjunkt, erſter Klaſſe bei der Einany Pro: 
furaturds Aäbiheilung in Trieſt, Dr. Joſeph Rabel, verliehen. 


mn 
Uichtamtlicher Theil. 


Krakau, 9. October. 


Die im Conſiſtorium vom 28. September gehaltene 
päpſtliche Allocution lautet: „Ehrwürdige Brüder! 
Wir find auch heute noch genöthigt, im bitterſten 
Schmerze unferer Seele die neuen unerhörten Exceſſe 
zu verabſcheuen und zu beklagen, welche gegen uns, 
gegen dieſen apoſtoliſchen Stuhl und gegen die katbo⸗ 
liſche Kirche durch die ſubalpine (piemonteſiſche) 
Regierung begangen wurden. Dieſe Regierung, ehr⸗ 
würdige Brüder, Ihr wißt es, mißbraucht den Sieg 
welchen ſie mit Hilfe und Unterſtützung einer großer 
kriegeriſchen Nation in einem beklagenswerthen Kriege 
davon trug; ſie vergrößert ihre Herrſchaft in Italien 
mit Mißkennung aller göttlichen und menſchlichen Rechte; 
fie regt alle Völker zur Rebellion auf, verjagt mit 
höchſter Ungerechtigkeit alle legitimen Fürſten aus ihren 
eigenen Beſitzungen; fie überfluthete und uſurpirte mit 
kirchenräuberiſcher Frechheit einige der unter unſere⸗ 
Herrſchaft ſtehenden Provinzen der Aemilia. Während 
die katholiſche Welt in Antwort auf unſere gerechten 
ernſten Klagen nicht aufhört, laut gegen dieſe ruch⸗ 
loſe Uſurpation zu proteſtiren, beſchloß dieſelbe Regie⸗ 
rung ſich der anderen Provinzen des heiligen Stuhles 
zu bemächtigen, die in Picenum, in Umbrien und im 
Patrimonium des heiligen Petrus gelegen ſind. Da 
fie aber ſah, daß die Bevölkerungen diefer Provinzen, 
welche des tiefſten Friedens genießen und uns anhäng 
lich find, weder durch reichlich geſpendetes Geld, noch 
durch ehrloſe Intriauen von uns losgeriſſen werden 
konnten, entſchloß ſie ſich zuerſt, Banden verworfenen 
Männer in dieſe Provinzen zu ſchicken, um Unrub⸗ 
und Aufruhr zu verbreiten, — und dann endlich ſchickt 
ſie ihre gewaltige Armee, um ſie durch eine gewalt 
ſame Invaſion zu zwingen und zu unterwerfen. Ihn 
kennt, ehrwürdige Brüder, die ſchamloſen Briefe, welcht 
das fubalpine Gouvernement, um feinen Raus zug zu 
beſckönigen, an unſeren Cardinal⸗Staatsſecretär gerich, 
tet bat, in denen es ſich nicht ſchämte, zu erklären, daf 
es feinen Truppen anbefoblen babe, unſere Propinzer 
zu beießen, wenn wir nicht unſere fremden Truppen 
entließen. Und faſt gleichzeitig erfolgte der Einmarſg 
der ſubalpinen Armee. Gewiß vermag ſich Niemand 
einer äußerſten Entrüſtung zu entziehen, wenn man ar 
die lügenhaften Anſchuldigungen und die Verleumdun⸗ 
gen aller Art denkt, welche dieſes Gouvernement zu 
Unterſtützung feines ruchloſen Angriffs gegen die welt: 
liche Gewalt der Kirche und ihre Regierung zu ſchleu⸗ 
dern ſich nicht geſchämt bat. Wer wäre nicht erſtaun! 
darüber geweſen, daß man unſere Regierung tadelt 
weil ſie Ausländer in ihr Heer aufgenommen — wäh⸗ 
rend doch alle Welt weiß, daß man keinem legitimer 
Gouvernement es verwehren kann, Ausländer in fein‘ 
Dienſte zu nehmen. Sicherlich kommt diefis Recht in 
noch viel böberem Grade unſerer Regierung und dem 
deiligen Stuh“. zu, weil der Papſt, der gemeinf&aftlic: 
Vater aller Katholiken, mit offenem Herzen Alle auf⸗ 
nehmen wird und muß, die von ihrem religiöfen Eife; 
ſich gedrungen fühlen, die Kirche zu vertheidigen. Es 
muß bemerkt werden, daß der Zuzug ausländiſcher 

atboliken erſt durch die Verkehrtbeit unſerer Angreifer 

ervorgerufen und veranlaßt worden iſt. Jedermann; 


al i gibt ein Pariſer Correſpondent des Wiener „Fortſchritt“ 
natürlich dem heiligen Stuhle eine große Anzahl von|mee beinahe bis an die Mauern unferer Hauptſtadiſſauthentiſche Aufſchlüſſe“. Er ſchreibt: Es war am 8. 


auſere Soldaten mit dem Namen „Söldlinge“ zu be⸗liſchen Kirche gehindert wird, für feine Kirche zu ſorgen, 
ſchimpfen. Es ift aber wohl zu bemerken, daß unſere weil ihm der Verkehr mit der übrigen Welt immerſdem Cardinal Antonelli zu überbringen. Der Kaiſer 


Weg durch ihre Reihen bahnen. .... Während wu gewiß ganz außerordentlich, daß nur der piemonteſiſchenſoer Revolution, welcher fein Handwerk treibt (qui fait 
zun unſer gerechtes und woblverdientes Lob zollen [Regierung ganz allein geſtattet ſein ſoll, dieſes Prin⸗ 
dem oberſten General unſerer Truppen, den Officierenſcp zu verhoͤhnen und zu verletzen, denn wir ſehen ja, 
und den Soldaten, die, obwohl hinterliſtig angegriffen, wie daſſelbe im Angeſichte Europa's in die Staaten 


nuel, in deſſen Fußſtopfen zu treten nicht anſteht, ſich 
gegen den heiligen Stuhl Drohungen erlaubt, die nur 


Bouverneuren in den Provinzen, müſſen wir unſer]Walten der göttlichen Vorſehung dem Römiſchen PapfilBerfiherung anführte, welche dem heiligen Stuhle ge⸗ 
ino, ſoerliehen worden iſt, damit er in voller Unabhängigkeitigeben worden war, daß die piemonteſiſche Armee ſich 
Peſaro und Spoleto, die mitien in den traurigenſſein apoſtoliſches Amt ausüben könne in der ganzenſwohl hüten werde, die päpſtlichen Truppen anzugrei⸗ 
Kümmerniſſen der Zeit beharrlich und muthvoll ihre Kirche. Dieſe Unabhängigkeit aber iſt ein Gegenſtandſfen. Man war in Rom fo feſt überzeugt, daß Frank⸗ 
! MI der Sorge aller Fürften, allen muß daran gelegen ſein, ſreich das eventuelle Vordringen der Piemonteſen ab⸗ 
Aber jetzt, ehrwürdige Brüder, wer vermöchte dieſdaß der Papſt dem Einfluß keiner weltlichen Macht un⸗ [wehren werde, daß General Pimodan in feinem litz⸗ 
unwürdige Heuchelei zu ertragen, mit der die Angrei:|terworfen ſei, damit die Ruhe der Gewiſſen ihrer katho⸗ ten Brief, den er der hier weilenden Gatttin ſchrieb, 
f iſchen Unterthanen nicht geſtört zu werden Gefahr laufe. ausrief: Dieu soit loué! la France est avec nous. 
ſie wären gekommen, in unſeren Landen die Ordnung Auch ſollten alle Souveräne ſich überzeugt halten, daß Von Marſeille und Toulon begab ſich der Kaiſer nach 
wiederherzuſtelen? Und das behaupten mit Ve. we⸗ſihre Sache auſ's Innigſte an die unſere gekettet it, Nizza, wo er am 12. September gegen Mittag eins 
genheit diejenigen, die der Kirche, ihren Dienern und und daß der Beiſtand, den fie uns leiſten, die Auf⸗ traf. Ich bitte dieſes Datum feſtzuhalten, weil es mit 
Hütern den Krieg erklaren, Geſetze und Strafen der techthaltung ihrer eigenen Rechte umſchließt. So drin⸗ dem Tage koinzidirt, an welchem, noch bevor die rö⸗ 
Kuche verachten, Cardinale, Biſchoͤfe und Prieſter ein: ſgen wir denn in fie und beſchwören ſie voll größterſmiſche Antwort anf das piemonteſiſche Ultimatum in 
ſperren, Kloſtergeiſtliche vertreiben, die Kirche berau⸗ Zuverſicht, uns ihren Beiſtand zu leihen, jeder nach Turin gekannt war, 50.000 Piemontefen den Beſchl 
en und das Patrimonium des heiligen Stuhles vers[itiner Art und feinen Mitteln. Wir zweifeln nicht, ſerbielten, das päpſtliche Gebiet zu eccupiren. Graf Ca⸗ 
wüſten! Die Principien der Ordnung ſollen hergeſtellt daß die katholiſchen Fürſten und Völkerſſich beeilen undſvour, welcher den Wahlſpruch „audaces fortuna juvat⸗“ 
werden von ſolchen, die öffentliche Schulen ſalſcherſ wit allergrößtem Eifer ihre Sorgen und Anftrengunsfals Richtung feiner Politik zu befolgen pfl:gt, hatte es 
Lehren errichten, abſcheuliche Schriften verbreiten gegenſgen dahin richten werden, durch alle nur möglichen auf ſich genommen, die Situation zu brüsfiren und 
ale Scham, Ebrbarken und Tugend, Schriften, in Mittel dem Vater und dem Hirten der Gottes beerde, hatte ſogar die Stirn, ſich ſelbſt nach Nizza zu bege⸗ 
denen die heiligen Sakramente, die Gebräuche derſoer durch die vatermörderiſchen Waffen eines entarte⸗ſben, um ſein Benehmen in den Augen des Kaiſers 
Kırde herobgewurdigt und verſpottet werden! Deß⸗ſien Sohnes angegriffen wird, zu belfen, ihn zu ver⸗ der Franzoſen zu rechtfertigen. 
wegen erheben wir gegen dieſen ungerechten Angriff, ſiheidigen, zu (hüten. — Aber, verehrungz würdige Brü-| Die päpſtliche Allocution war der franz ſi⸗ 
gegen dieſe furchtbare Verletzung unſerer welllichen der, Ihr wißt, daß unſere ganze Hoffnung, unſereſſchen Regierung höͤchſt ungelegen. Mit füßfaurer Miene 
Dewalt durch den König von Sardinien wider Recht Hülfe und unſere Zuflucht nur allein in Goit ruht, inſwilligte fie endlich in die Veröffentlichung eines Acten⸗ 
* Gerechtigkeit unſere Stimme von Neuem in Eurer Goll, der verwundet und den Schmerz der Wundeſſtückes, dae die Zweideutigkeit der franzöſiſchen Politik 
77 Angeſichts der katholiſchen Welt und mißdilli⸗ätillt, der ſchiägt und heilt, der den Tod giebt undder Welt darlegt. Der apoſtoliſche Nuntius bielt es, 
11 an verdammen die verbrecheriſchen, kirchenräube⸗[oas Leben, zur Hölle führt und zum ewigen Heil. — [wie wir einem Schreiben der „AA.“ entnehmen, für 
Ah re dieſes Königs und dieſer Regierung.] Das iſt es, weshalb wir in aller Zuverſicht und De⸗ſſeine Pflicht, ſich zum Herrn Tbouvenel zu begeben, 
d erde alle ihre Acte nichtig und ohne Erfolg, Imuth des Herzens nicht aufhören, unſere heißen Ge⸗ſund ihm vorzuhalten, wie das dem „Ami de la Reli⸗ 
und Fordern aufs Entſchiedenſte die Integrität dieſee pete vor ihn zu bringen, anrufend vor Allem die wir:|gion“ ertheilte Verbot eine geiſtliche Allecution abzu⸗ 
wagitden üuſentbums, welches der römiſchen Kirche kungsreiche Vermittlung der heiligen und unbefledtenforuden, als eine indir cte Gutbeißung der Invaſion 
gehört, a ihr Recht und das aller Katholiken. Wir Mutter Gottes, der Jungfrau Maria, und die Fur⸗ſoes Kirchenſtaats durch Piemont in Rom aus gelegt 
vermögen es nicht, ehrwürdige Brüder, den bitterenſiprache der großmüthigen Apoſtel Peter und Paul, bit⸗ werden würde, nachdem die franzöfifche Regierung die 
Schmeld ZU verhehlen, der uns ergreift,. daß wir vere|tend, daß er leuchten laſſe die Macht feines Arms und Art und Weiſe, in welcher der beuige Vater das Ber 
chiedener Schwierigkeiten halber noch immer auf dieſzerbreche den Hochmuth feiner Feinde, daß er in die nehmen des Sardenkönigs feierlich verdammt, nicht zur 
Hülfe einer auswärtigen Macht warten müſſen geger Flucht treibe, die uns angreifen, niederwerſe und ver⸗ Kennmiß der franzöfiihen Katholiken gelangen lofien 
siefe verbrecheriſche Invaſion, die man nie genugſamſnichte alle Feinde ſeiner heiligen Kirche; endlich daß mag. Der Miniſter des Aeußern verwahrte ſich gegen 
0 wird verurtheilen können. Ihr kennt, ehrwürdige Brü⸗ſer die Herzen der Pflichtvergeſſenen durch den allmäch⸗ dieſe Auslegung, und behauptete, man bätte nur das 
eiß, mit welchem Schmerz, mit welcher Trauer die der, die wiederholten Erklärungen, welche uns einerſtigen Einfluß feiner Gnade wende und daß die heiligeſum dem „Ami de la Religion“ die Eimückung der 
latholiſche Welt die Nachricht von dem gottlofen An⸗ oer mächtigſten Fürſten Europa's machte. Während Kirche doppelte Freude habe üder deren heiß verlangteſpäpſtlichen Allocution verwehrt, weil nach den beſiehen⸗ 
deiffe auf die Lande des apoſtoliſchen Stuhles empfing !|wir jedoch den Erfolg dieſer Erklärungen noch erwar⸗[ Bekehrung.“ den Geſetzen kein Document dieſer Natur veröffentlicht 
Alsbald kam aus den verſchiedenſten Theilen der Welilten, beklagen wir aufs Tiefſte, daß wir fchen, wie die EEE werden darf, bevor es die Regierung geprüft hade. 


Da jedoch bis zur Stunde der Herzog v. Grammont „Zur Aufklärung und zur Berichtigung der Sacheſwurde, die Akademie der Wiſſenſchaften bereits im] „In den meiſten Fallen iſt eine Conferenz ſehr 
den Text der päpſtlichen Allocution vom 28. Septbr.Ihabe ich anzuführen, daß durch dieſen Abſatz des Be⸗Jahre 1847 darauf bedacht war, den wiſſenſchaftli⸗[wünſchenswerth und vom Staate zu fördern; immer 
nicht eingeſendet habe, erbot ſich übrigens Hr. Thou-richtes keineswegs eine Gutheigung der Erſparungſchen Zweck derſelben zu verfolgen und auch im prak⸗ſiſt fie jedoch nicht gleich nüglich; hier beſtand eine 
venel, die Beſchwerde des päpſtlichen Nuntius ungesfvon 18.000 Gulden an der Dotation der geologieltiihen Theile das Gleiche zu verwirklichen, namlid Konkurrenz zwiſchen zwei Potenzen, die ſich einander 
ſäumt dem Kaiſer ſelbſt zu unterbreiten. Der Kaiſerſſchen Reichs anſtalt beabſichtigt war, ſondern es heißiſdie Durchforſchung des Bodens des Oeſterreichiſchen überbieten und einen Gegenſatz gewähren, der durch 
hob das Verbot auf, und geſtattete, ohne den Wortsfnur: „daß die zur Vollendung der geologiſchen Auf Kaiſerſtaates. 3 die Verein gung der beiden Anflalten vermieden wire 
laut der Allocution aus Rom abzuwarten, deren Bersinahme der Oeſterreichiſchen Monarchie erforderliche „Zu dieſem Behufe wurde eine eigene Kommiſ⸗ den würde. N 
öffentlichung durch das religiöfe Abendblatt. Mü Dotation“, aber nicht, „die Dotation von 37.800 fl.“ ſſion eingeſetzt, welche einen erſchöpfenden Bericht ei- „Der jetzige Leiter der geologiſchen Reichs anſtalt 
Ausnahme des „Conſtitutionnel“, welcher gehörig dazuf auch fernerhin unverkürzt angewieſen werde. ſtattete, und die Akademie der Wiſſenſchaften hat ſick würde der Akademie der Wiſſenſchaften zug theilt in 
befähigt wurde, wagte jedoch kein Morgenblatt die „Inſofern dies durch den Herrn Grafen Andräſ⸗ſveranlaßt geſehen, zwei recht gewandte Geologen nach der praktiſchen Abtheilung, die noch immer fort beizu— 
Allocution abzudrucken. y klarer aus gesprochen iſt, fo habe ich gegen eme England und Fran reich abzuſenden, um eine mehrſbhalten wäre, und er würde mit dem guten Mathe 
In Betreff der Warſchauer Zuſammenkunfiſſolche Aenderung auch vom Standpunkte des Komité'sſpraktiſche Anſchauung über die Sache zu gewinnen ſund mit den wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen, die er in 
geht der „Bank- und Handels- Ztg.“ die verbürgteſnichts einzuwenden. und ihre Erfahrungen ſodann der Akademie gleichfalleſ'o hohem Maße beſitzt, immer der Akademie zur Seite 
Mittheilung zu, daß Louis Napoleon, nachdem] „Ich glaube nur, daß es vielleicht doch ein Beden⸗ vorzulegen. - £ ſtehen, daher in der eigentlichen Leitung der geologi⸗ 
der Wunſch unzweideutig zu erkennen gegeben war, inſken habe, gerade die Ziffer der Dotation auszuſprechen. „Trotz der eingetretenen politiſchen Wirren iſt auflichen Arbeiten nicht die geringſte Veränderung einzu⸗ 
einer perſönlichen Begegnung Mißverſtändniſſe, die hierſund zu ſagen: „es ſolle immer die bisher angewieſe⸗[Seite der Akademie der Wiſſenſchaften Alles aufge⸗ treten braucht, gleichzeitig aber eine bedeutende Erpar⸗ 
und da in Betreff der neueſten Politik des Tuilerien⸗ſne Dotation auch künftighin flüſſig erhalten werden.“ wendet worden, um den angebahnten Weg zu ver— niß erzielt wird, auf welche man in unſeren Verhält⸗ 
cabinets aufgetaucht ſeien, zu beſeitigen, vom Kaiſer „Ich glaube, man ſollte ſagen, ſtatt: „daß die zurſfolgen. ſaiſſen hinarbeiten muß, weil, wie wir Alle wiſſen, der 
von Rußland eine Einladung nach Warſchau erhalten [Vollendung der geologiſchen Aufnahme der Monarchie er-“ „Statt nun von Seite der Regierung die Akademie] Staat ſich in Schwierigkeiten und Bedrängniß be= 
hatte, daß aber in den letzten Tagen in Petersburgſforderliche Dotarion auch ferner unverkürzt angewieſenſ der Wiſſenſchaften in ihrem Vorhaben und ihrem Gang findet.“ 
die An wort elngetroffen iſt, der Kaifer Napoleon müſſeſwerde,“ — „daß die zur Vollendung der geologiſchenſweiter zu unterſtützen, iſt theils aus ſachlichen, theile] Vize⸗Präſident Graf Noſtiz: „Aus dem Vortrage, 
es ſich für jetzt verſagen, dieſer Einladung Folge zu Aufnahme der Monarchie erforderliche Dotation auchſauch aus perſönlichen Rückſichten eine beſondere Anſtalifwelchen Graf Andräſſy gehalten, iſt zu entnehmen, 
geben (daher das Dementi der „Patrie“). künftighin angewieſen werden ſolle.“ errichtet worden, die wir jetzt die geologiſche Reichsan⸗ daß das größte und vorzüglichſte Gewicht darin liege, 
Ueber denſelben Gegenſtand ſchreibt ein Berline „Damit iſt Alles geſagt; aber gerade die Zifferſſtalt nennen. die geologiſche Reichsanſtalt, ſo wie ſie bisher beſtan⸗ 
Correſpondent der „Schleſ. Ztg.“: „Von allen Seitenſvon 37.800 fl. feſtzuhalten, iſt nicht gut, denn es kann] „Die Letztere verfolgt, wie Herr Reichs rath v.ſden hat, nämlich als abgeſonderte Anſtalt, welche die 
wird jetzt beſtätigt, daß Unterhandlungen über die möglich fein, daß mit der Zeit hier eine größere oder [Mayer hier ganz richtig bemerkt hat, zwei Wege, Theorie mit der Praxis vereinigt, fortbeſtehen zu laſ⸗ 
Theilnahme Ludwig Napoleons an dem Warſchauerſgeringere Dotation erforderlich fein werde, um denſden wiſſenſchaftlichen und den practiſchen. ſen. Ich von meinem Standpunkte aus kann nur 
Congreß im Gange find, Die Anknüpfung ift allerdings] Zweck zu erreichen.“ „Der wiſſenſchaftliche beſteht in der Pflege der Geo- aus voller Ueberzeugung dasjenige beſtätigen und für 
dadurch gegeben worden, daß Herr Thouvenel ſich an Der Miniſter des Innern Graf Gokuchowskitſſogie, in der Herausgabe von Karten und ſtatiſtiſcher gerechtfertigt halten, was Graf Andräſſy über den 
die Freundſchaft des Petersburger Cabinets ge-, Man ſcheint von der Anſicht ausgehen zu wollen, daß] Tabellen, — und der practiſche in der Durchforſchung[Ruf dieſer Anſtalt und die Mefultate ihrer Arbeiten 


wendet bat, um von demſelben Erläuterungen üderſes in der Abſicht liege, die Wirkſamkeit jener Agendenſdes Bodens des Kaiſerſtaates. geäußert bat. Ich glaube, daß bier eine Trennung 
Progamm und Zweck der Warſchauer Zuſammenkunfiſwelche der geologiſchen Reichsanſtalt obliegen, einzu „Was den wiſfenſchaftlichen Theil anbelangt, ſeſdes theorctiſchen Theiles von dem praktiſ ten ehne eine 
zu erhalten. Fürſt Gortſchakow hat ſich natürlich be⸗ſchränken; dem iſt jedoch nicht ſo. vertritt dieſen auch die Akademie der Wiſſenſchaften u.] Beeinträchtigung der beid erſeitigen Arbeiten ſehr ſchwer 


eilt, gegen jeden Verdacht einer den Intereſſen Frank⸗ „Bevor ich aber von dem Zwecke der Anſtalt zuſz. mittelſt der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Klaſſe, denkbar iſt. Wenn der praktiſche Theil von einer 
reichs feindſelizen Tendenz zu proteſtiren und fol, um reden beginne, muß ich den geſchichtlichen Hergang ihrerſder practiſche dagegen iſt nicht in ihrem Bereiche gele-ſeigenen Abtheilung verfolgt wird, während der theo⸗ 
feinen, Betheuerungen noch mehr Nachdruck zu geben, Errichtung erwähnen. gen, ſondern fiel ausſchließlich der geologiſchen Reſchs⸗cetiſche Theil nur angehängt wird an eine Sekllon, 
in der That vertraulich geäußert haben, daß auch der „Die geologiſche Reichsanſtalt iſt im Jahre 1849 anſtalt anheim. die nicht blos damit beſchäftigt iſt, ſondern auch an⸗ 
Kaiſer Napoleon ein willkommener Gaſt in Warſchauſin's Leben gerufen und dem damals beſtehenden Mi. „Es zeigt ſich nun, daß in einer Beziehung, derfdere Zwecke zu verfolgen hat, fo glaube ich, es wer: 
fein würde, wenn derſelbe fein Erſcheinen für ange-fnifterium für Landeskullur und Bergbau unterſtell'wiſſenſchaftlichen, auf zwei Feldern gearbeitet wurde, ſden die Fortſchritte in dieſen beiden nicht im Zuſam— 
meſſen erachte, um allen beunrubigenden Mißdeutun⸗worden. Im Jahre. 1853, wie bekannt, wurde jenesſin der practiſchen aber nur auf einem Felde. menhange ſtehenden Anſtalten nicht in dem richtigen 
gen der Zuſammenkunft vorzubeugen. So weit ſtim⸗[Miniſterium aufgelöſt, und es entſtand die Frage, wel.“ „Es würde daher nach meiner Anſicht, nachdem ſo⸗ leichen Verhältniſſe geſchehen. Ich muß daher meine 
men meine Nachrichten mit den Andeutungen eineeſcher Centralſtelle eigentlich die geologiſche Reichsanſtaliſwohl die eine als die andere Anſtalt vom Staate ſub⸗Anſicht dahin ausſprechen, daß ich dem Antrage des 
Pariſer Correſpondenten überein, und man muß da⸗ untergeordnet werden ſollk. Die Anſicht, welche darüberſpentionirt wird, ein beſſeres Gedeihen der Sache erzieli[ Grafen Andräſſy vollkommen beipflichte, daß der 
hingeſteüt fein laſſen, in wie weit das Spiel zwiſchenſoon meinem Vorgänger, dem Herrn Minifter Freiherrnfwerden, wenn die konzentriſche Leitung verfügt würde. hohe Reichsrath beſchließe, Se. Maſeſtät zu bitten: 
Thouvenel und Gortſchakow ein vorher abgekartetes iſt.ſo. Bach, abgegeben wurde, lautet dahin: Daß, nach Dieſe wird aber am beſten dadurch erreicht, daß manſdie geologiſche Reichsanſtalt, ſo wie ſie bis jetzt be⸗ 
Jedenfalls darf man konſtatiren, daß die vertraulicheſdem die geologiſche Reichsanſtalt ihrer Natur nach einenſbeide Anſtalten mit einander vereinigt. ſtanden hat, zu belaſſen und mit der nöthigen Dora: 
Aeußerung des Fürſten Gortſchakow noch nicht einer Theil derjenigen Agenden in ſich ſchließt, welche auch „Was den practiſchen Theil anbelangt, To iſt esſtion zu verſehen. 
förmlichen Einladung Napoleons von Seiten des Kai⸗ſoon Seite der Akademie der Wiſſenſchaften verfolgiſzum Gedeihen der Sache nothwendig, daß die mathe- „Was die Ziffer diefer Dotation betrifft, fo kann 
ſers Alexander gleichkommt, der von Allem auf diefwerden und, fo zu ſagen, einen Theil dieſer Anſtalt matiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Klaſſe eine Abtheilung er-⸗Inatürlich vorläufig nur von derjenigen die Rede fein, 
Konvenienzen feiner ſchon früher geladenen Gäſte Rück⸗ſausmachen, fo ſei es angedeutet, daß dieſelbe mit derſhalte „welche den practiſchen Theil der geologiſchenſdie für das Jahr 1861 ausgeworfen wird, und dieſe 
ſicht zu nehmen hat. Man hört vielfach, daß England Akademie der Wiſſenſchaften vereinigt werde, und daß Zwecke zu verfolgen hat. Dies würde dadurch geſche⸗ Ziffer kann vorläufig nicht anders genommen werden, 
gegen die Theilnahme des Kaiſers der Franzoſen anſ[dermalen, bevor dies durchgeführt werden kann, die hen, daß die geologiſche Reichsanſtalt der naturwiſſen⸗fals in der Art und Weile, wie ſie eigentlich urſprüng⸗ 
den Warſchauer Berathungen arbeitet, und die That⸗Anſtalt dem Miniſterium des Innern zugetheilt werde, ſchaftlichen Klaſſe der Akademie der Wiſſenſchaften ein⸗ lich beantragt worden iſt. Ob in fpäteren Jahren die 
ſache würde ſich um fo leichter erklären, als Napoleonſund zwar hauptſächlich aus dem Grunde, weil der ge⸗ſperleibt würde und unter der Aegide dieſer letzterer Ziffer dieſer Dotation erhöht oder vermindert werden 
unverkennbar nach einer Gelegenheit ſucht, um dieſweſene Miniſter Baron Bach die Stelle eines Kura⸗ſihre Zwecke verfolge, was gegenwartig angeſtrebt wird. Pr iſt denjenigen Organen überlaſſen, die dann das 
orientaliſche Frage auf das Tapet zu bringen. Esſtors der Akademie bekleidete. f „Was die finanzielle Gebahrung anbelangt, fo ifi Budget zu berathen haben. Was die Ueberſchreitung 
verſteht fih_von ſelbſt, daß Rußland dieſen Plan leb Es iſt auch fo gefhehen und der Antrag wurdefdie geologiſche Reichs anſtalt ſehr entſprechend dotirt 
haft unterſtützt, während England, Preußen und Defter-|in der Art an Se. Majeſtät geſtellt. worden. Dennoch haben dieſe Gelder niemals ausge⸗ 
reich demſelben entſchieden abgeneigt find, Man darf „Die Aneerhöchſte Entſchließung lautete dahin, daßſreicht. Möglich, daß die Ueberwachung nicht zweckmä⸗ 
daher erwarten, daß die orientaliſche Frage nicht auff Se. Majeſtät die Unterstellung der geologischen Reichs: verſtärkten Reichsrathes ſein, darauf einzugeben oder 
anſtalt unter das Miniſterium zur Wiſſenſchaft nehme, em Aufwande erzielen wollte; genug, das Factum iſt, Maßregeln dagegen zu treffen. Es muß wohl die 


(Fortſetzung folgt.) 


Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. 
Sitzung am 14. September 1860. 
(Fortſetzung.) 

i . Wien, 8. October. Wie die „Boh.“ erfährt 
mie der Wiſſenſchaften volkommen ausreichen, ſo muß wurde die Frau Fürſtin Maria Lobkowitz von Ihrer 
ten mich alle dieſe Geſichtspunkte beſtimmen, an die Maj. der Kaiferin Eliſabeth bei der bevorſtehenden 

Reg A Iareit e Das] Fahnenweihe des Prager bürgerlichen Scharfſchützen⸗ 
r an Ce e den Kaifer einen unterthänig: kcorps als A N en ernadint 1110 ae 
ſten Antrag, durch deſſen Allerhöchſte ‚Genehmigung deren Gemal Herr Zürft Ferdinand Lobkowitz bei dem 
die Vereinigung der geologiſchen Reichsanſtalt mu] piennen Atte als kalſ. Commiſſär fungiren, 
Se. Majeſlät der Kalſer Ferdinand iſt am 
Montag von Reichſtadt nach Ploſchkowitz überſiedelt. 
Se k. Hoh. der Herr Erzherzog Maximilian 
d'Eſte wird in dieſer Woche nach Venedig reiſen, wo 


Reichsanſtalt beſtand, daß man mit den Geldern nich! zeitig eintrifft. 


5 er engliſche Geſandte Lord f 5. 
Stande zu bringen, und auch dieſe iſt noch nicht in dend. Mis. bh Aug bier Er aA he 
Der baierifhe Geſandte Graf Bray wird Ende 
hier eintreffen. 

Der franzöſiſche Botſchafter Marquis de Mous 
ſtier hat ſeinen Aufenthalt in Paris verlängert und 
wird um einige Tage fpäter als beſtimmt war, je⸗ 
denfals aber noch in dieſer Woche in Wien ein⸗ 


Der k. k. Botſchaftsrat v. Rever⸗ 
von der Akademie der Wiſſenſchaften erſtattet worden ſoiel beſſer ſei, in der Leitung concentriſch vorzugehen, 187 naͤchſter 2907 A; eech ehen 3 Madrid 
abgehen, 

Der k. k. öſterreichiſche Geſandte am preußiſchen 


Hoſe Graf Alois Karolyi befindet ſich gegenwärtig 


Mer Niederlage am Volturno ſie in den Kerker zu werſenſcona zurückweichen mußte, ſtand La Moriciere mit bloffobern Volturno (Cajazzo) her zuſammentreffen, denn 
ondon. 


. Unſtalt machte. 8000 Mann und 14 Kanonen einer Armee von 45 000 in der Richtung der letztern auf der Bergſeite, nickt 
. Der Herr F3 M. Graf Gyulai wird im Laufe Großbritannien. Mann mit 90 Kanonen gegenüber, ungerechnet die] veiter nach der Seite zu, dürfte der Angeiff erfolgt 
dieſer Woche aus Karlsbad bier eintreffen und hat London, 4. Oct. Das Unterhaus hat ſchnell[ Räuber und Diebe, die ſich Freiwillige nennen. Daffiein und dann mußte eben Maddaloni paffist werden. 
über Winter eine Privatwohnung auf dem Kohlmarkt hintereinander drei ſchr achtungswerthe Mitglieder ver⸗ die päpftiihe Armee unter dieſen Umſtänden hohe Be⸗] Wahrſcheinlich iſt, daß die königlichen Truppen in zwei 
gemictbet, a a oren: erſt den Ingenieur Joſeph Locke, ob deſſenſwunderung verdiente, geſteht auch die „Revue des deurf ıefonderten Corps vorgerückt find: das eine ven Ca⸗ 
Es türfte wenig bekannt fein, fo ſchreibt die „P. Bernachläſſigung während feiner Lebzeiten Daily News] Mondes“ in einem, dem Benehmen La Moric Etre gro⸗[iazzo auf Maddaloni, das andere von Capua auf 
„ Ztg.“, daß dem an feinen Wunden verſtorbenenſger A iſtokratie eine ſcharfe demokratiſche Strafrede ße Anerkennung zollenden Artikel. Derſelbe betont zugleich,] Saferta. 
päpfflichen General Grafen Pimodan im Jahre 1852 hält. Indeſſen konnte Hr. Locke mit einem Verwögenſbaß ni tirreguläre Banden, ſondern die ganze bedeutende Wie aus Genua vom 5. October gemeldet wird, 
auf Grund der Aufnahmszuſicherung der Gemeindeſoon 500,000 Pf. Steil. ſich darüber tröſten. Dann] ardiniſche Streitmacht die Vertheidiger des Kirchenſtaatet[ ahmen an der Schlacht von Volturno (den 1. d.) 
Mezö⸗Kövesd im Borſoder Komitate die öſterreichiſche Hrn. Herbert Ingram, der im Mibiganz See ſei⸗ [und damit dieſen ſelbſt niedergeworfen hätten. Dieſtardiniſche Berſaglieri, ein Bataillon des erſten Regi⸗ 
Staatsbürgerſchaft verlichen wurde, der tapfere Fran⸗] ien Tod fand. Er war erſt 49 Jahre alt, und hatt J„argliſtige Kübnpeit” Piemonts nicht minder als die] ments der Brigade „König“ und zwei ſardiniſche Bat⸗ 
zoſe ſomit ein naturaliſirter Ungar war. ſich vom Druckerlehrling an zu feiner geachteten Stel-⸗Jeblinden Prahlereien“ Garibald's hätten den Em⸗ſterien Theil. 3 
Deutſchland. lung emporgearbeitet. Jetzt erfährt man, daß Hr. J.ſofindungen Frankreichs eine grauſame Wunde geſchlagen. Der „Perſeveranza“ zufolge wird König Victor 
Prinz Albert iſt, nach Berichten aus Koburg Dunn, M. P. für Dartmouth, nach Auftralien un:|Ater den glänzenden Ruf eines der Elite der franzöſiſchen[ Emanuel von Ancona aus an der Spitze der Ar: 
vom 4. d., faſt ganz wieder von den leichten Ver— terwegs auf der Fahrt durch das rothe Meer geſtorben Armee fo Iheuren Kriegers dem „erſten piemonteſiſcher nee gegen Neapel rücken. 
letzungen, die er bei dem letzten Unfall erhielt, hergesf fi. Er war im auſtraliſchen Handel ſtark betheilig'[Korporal“ zu opfern — dieſes frevelhaft unfinnige Mailand, 7. Oktbr. Der „Perſeveranza“ zufolge 
ſtellt, und wird die Rückreise ungeflört antreten kön⸗und früher Mitglied des legislatwen Conſeils von Zas-| Beginnen ſei nicht gelungen! beſtätigt es ſich, daß Garibaldi den König eingeladen 
nen. In Koburg wurden dieſer Tage mehrere fürſt⸗manien. Aus Neapel 28. September meldet man dem [habe, feine Ankunft in Neapel zu beſchleunigen und 
liche Perſonen erwartet, am 5. der Großherzog unt Der Prinz von Wales hat am 20. v. Mts. Ha⸗„Conſttutionnel“: „Der Munizipalrath von Neapel hatſeifrigſt 14.000 Mann Piemonteſiſche Truppen dabin 
die Großherzogin von Weimar. Auch ſpricht manſ milton verlaſſen und traf am Abend desſelben Tagcsſnach der Adbäſions⸗Erklärung an Viktor Emanuel Gari⸗ zu ſenden. Von Genua iſt am 5. d. M. ein großer 
davon, daß der König von Sachſen kommen werde. n Detroit ein, wo er mit Begeiſterung empfangenſbaldi das Bürgerrecht der Stadt Neapel verliehen. —Truppentransport nach Neapel abgegangen. 
n der Preſſe iſt die Rede von einer Commiſſion,] wurde. Am folgenden Tage verſu pte er mit ſeinem Die Hoſpitäler in der Nähe Capua's faſſen die Zahl Aus Italien liegen ferner folgende neueſte Nach⸗ 
welche von Frankreich und Preußen niedergeſetzi[Heſolge eine Fahrt durch die Stadt zu machen. Eeſder Verwundeten kaum, denen es außer an Leinwand. richten vor: 
ware, behufs der Ausführung eines Canals, der dle ging aber nicht an, da die fi in den Straßen drän Arzneimitteln u. dgl. beſonders an Pflege mangel] Turin, 6. October. Die Stelle der Rede, womit 
aar mit dem Rhein⸗Marne⸗Canal verbinden ſoll. gende Volksmenge die Paſſage verſperrte. Am 22.[da die barmherzigen Schweſtern nach Gaeta geflüchtei[ Cavour im der Kammerſitzung vom 5. d. die Vor⸗ 
So weit iſt die Sache aber noch nicht gediehen; es Nachmittags reiſte der Prinz nach Chicago ab. find. Die Bevölkerung, namentlich auf dem Lande, lage der Documente über das Einrücken der Piemon⸗ 
wird vorher erſt ein Vertrag zu ſchließen ſein, der die Italien zeigt ſich der Bewegung ſehr feindſelig. Garibald teſen in Umbrien und den Marken verweigerte, lautet 
zu übernehmenden Verpflichtungen beider Staaten 3 Sg 3 kann nicht vorwärts, weil es hm an Artillerie, oderſ folgendermaßen: „Hinſichtlich der Expeditinn in die 
feſtſtellt. Aus Turin vom 3. d. wird der „Köln. 3.“ ge⸗ſbeſſer gefagt, an Attilleriſten und Kavalleriſten fehlt.] Marken und Umbrien geſtehe ich, daß bezügliche Ac’en, 
Die Verhandlungen bezüglich des Elbzolls nei'ſchrieben: Der politiſche Horizont bat ſich bedeutend In Caſerta hat man eine Verſchwörung gegen Gari-|wenn die Thatſachen vollbracht find, im engliſchen Ga: 
gen ſich jetzt zu einem erfreulſchen Ende, indem di [elichtet. Durch Garibaldi's Rückkehr zu patrioliſcherſbaldi entdeckt, der ſehr viel auf die Geheimhaltungſoinet (d. h. im cabinet anglais! welcher Cynismus!) 
gl. hannoverſche Regierung beſchloſſen hat, der f und tefignirteren Geſinnungen bekommt das Miniſte ſoieſer Entdeckung hält. Sein Leben war ernſtlich be- deponirt werden; aber dieſe Acten veröffentlicht man 
Slater Zoll fallen zu laſſen und mit einer verhältnig.| um wieder freies Spiel und dasſelbe iſt entſchloſſen, ſoroht.“ erſt nach vollbrachter Thatſache, und noch hat die Di⸗ 
mätzig geringen Ablöſungsſumme, die allerdings noa laſch und energiſch vorwärts zu gehen, um dem künf] Die Beſchießung Meſſina's iſt von demſplomatie nicht ihr letztes Wort geſprochen. Ich erkläre 
nicht endgültig beſtimmt iſt, ſich abfinden zu laſſen. [igen Congreſſe, von dem man weiß, daß er vielfad lin der dortigen Eitadelle kommandirenden Generalſis daher als eine fehr gefährliche Handlung, die Acten 
Frankreich Taeſtrebt und anbrkegt wird, mit möglichſt günſtigenſangeordnet worden, weil die Garibaldianer ihm dieſjetzt zu veröffentlichen, welche Se. Majeſtät mit aus: 
’ Ro Tbatſachen aufwarten zu können. Der König wird aach der abgeſchloſſenen Uebereinkunft zu liefernden] ändiſchen Mächten wegen Umbriens und der Marken 
Paris, 5. October. Die Allecution des Papfler llem Anſcheine nach längere Zeit im Neapolitaniſchenſgebensmittel verweigerten, um ihn zur Uebergabe zuſ gewechſelt.“ 
in dem am 28. September gehaltenen Conſiſtorium iſiſoerweilen, und aus dieſem Grunde wird Graf Cavouſſzwingen. Der angeſtellte Schaden iſt gering. Dei Man glaubt, der dem Parlamente vorgelegte Ges 
in Rom am 2. d. M. veröffentlicht worden. Hier war] dm folgen und während feiner Abweſenteit Herr General ſoll erklärt haben, die Veſte nur auf Befeh ſſetzvorſchlag über die Annexion von Süditalien werde 
der Text auch ſchon vorgeſtern eingetroffen. Als aber Nigra, der hier erwartet wird, zu feinem interimiſti⸗ 


£ ſch ern eine ‘ 8 von Gaeta aus übergeben zu wollen. mit 280 Stimmen von 300 angenommen und der, 
Ami de la Religion, der ihn in ſeine Spalten aufge⸗ chen Nachfolger ernennen. Man beeilt ſich, die Erei⸗ ——— ͤ »— ͤ = ach dem Vorgange des Senats zu votirenden Tages: 
nommen hatte, erſcheinen ſollte, wurde er mit Befchlagfaniffe mit Energie zu einem ernſten Haltpuncte zu trei⸗ 


f * % . } 1 u ordnung ein Zuſatz zum Lobe Garibaldı’3 und feiner 
belegt, weil das Concordat die Publication ſolcher derſoen, weil man weiß, daß die Mächte, von der-dire-] Handels: und Börſen⸗ Nachrichten Geſäbrten age 1 70 0 
Regierung noch nicht officiel mitgetheilten Actenſtück ſien Intervention abgehalten, den Congreß dazu benuz:] London, 6. October.’ Gonfols (3 ½; Wien 13,4), Wochen: Turin, 7. Oktober. In der Kammerſitzung vom 
verbietet. Inzwiſchen ent ick loß ſich aber die Regierung, ten wollen, ihre f Anſichten zu vertreten. Darum ifi or ha Ba min > an 1 Bunte d. M. erklärte Graf Cavour über eine Anfrage Pos⸗ 
das Verbot d eſes Mal nit in voller Strenge walter [Die überaus entſchiedene Proteſtnote Rußlands, in welchen Raine Geisel n en nder ubel nge f [rios, Garibaldi hätte durch die Ertheilung einer Con⸗ 
wu laſſen, und geftattete den Zeitungen den Abdruch eine Moßregeln angekündigt werden, ganz 2 . n 5 7 155 51 11 für am? ceſſ on an die Geſellſchaft Adami et Lemi zum Baue 
er Allecution. Die Bemerkungen, welche der Conſt-JWirkung geblieben oder hat doch nur zu neuer } mn hrung fl. voln. verlangt, gablt. — Peau ſoon Eiſenbahnen in Neapel und Sieilien feine Weta 
ö nz h ; eihahße; „ : a 8 t für 150 fl. Währ. 75%, verlanat, 74Y,|, . a 0 r 
tutionnel daran knüpft haben wir geſtern mitgetheilt.jtipfeit angefpornt. Der Papſt will, wie aus Rom bet on Arge an bie. torifche Gewalt überſchritten und die Kammer könne 
— Die Abreiſe des Hofes nach Fontainebleau iſt ver⸗Jgemeldet wird, nun doch feine Staaten verlaſſen und angt, 131-- bezahlt, — Ruſſiſche Impertals fl. 10 88 verl., 10.65 die Stipulationen für nichtig erklären, 
— 8 = — ee — — ge⸗ ep it Sade dar den 9 3 a 95 — a ih dance © 1 En u al — Cavour legt einen Geſetzentwurf über Modi ſica⸗ 
enwärtig in Paris und beſucht häufig Lor owley, g! S a ni o dringend Bonwichlige holländiſche Dukaten fl. 6.25 verl. 6.15 bezahlt. — tion der Mahl ür di : r. 
der ſich noch auf ſeinem Landſitze befindet. Es beißt, eingeladen, als zu erwarten geweſen wäre und dieſe Ban ner re ni 400 5 Es . 
Herr Th uvenel habe eine neue Note in die Weliſküble Einladung wird franzöſiſchem Einfluſſe zugeſchrie⸗— Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öfter, Wäbrun [die Ermächtigung verlangen die Steuern für die erſten 
geſandt. In derſelben ſoll er die italien iſche Frage ben. Mit Frankreichs Haltung iſt man bier nicht 77, verl. S6 ½ bezahlt — Grundentlaftungs-Obligationen öfter: | Monate des Jahres 1861 ſchon letzt einzuheben. 
behandeln und darin geſagt fein, daß Frankreich Pie-ſunzuftieden, d. h. mit der Haltung des Kaiſers. Seine 
mont nur die Lombardei garantire, falls dieſe Macht] Miniſter thun allerdings, als ob die Geſpanntheit der 
einen unglücklichen Krieg mit Oeſterreich führen werde.|beiven Cabinette beſondes ernſt zu nehmen ſei, aber 
Zugleich verſichert man, daß Herr v. Kiſſelew vomſes muß ihnen doch die Ahnung vorſchweben, daß ſie 


Währung 68 verlangt, 66 ½ bez. — National = Anleihe von dem 8 ; 5 
Jahre 1854 fl. öſtert. Kähr. 76 verlangt, 74½ bezahlt. Aktien ger „‚Subep. wird aus Turin, 6. October, ge⸗ 
zer Carl⸗Lutwigsbahn, ohne Coupons mit der Einzahlung 60% meldet: Eine Deputation der Munic palität, der Ma⸗ 
fl. öſterr. Wäbr. 157 verl., 154 bez. giſtratur und der Nat onalgarde von Neapel fol in 


ug en d ſch a Begleitung einer großen Anzahl hervorragender Pers 
Kaiſer wegen der Zuſammenkunft von Warſchau, der nur das Spiel einer erheuchelten Politik find, wenig⸗ j 
man einen Frankreich feindlichen Charakter unterlegt ſtens glaubt man hier, daß Herr Thouvenel mit dem Neueſte Nachrichten. ee ee een 


\ } g die Hauptſtadt beider Sicilien verlaſſen und ſich na 
Der König Franz II. fol in Turin Erklärunger dene begeben, um dem Könige "Bietet Uns 
über die Abſichten Piemonts gefordert haben und iſt darin,|a wet ihre Huldigung darzubringen. 
wie es heißt, durch einen Proteſt unterſtützt worden Aus Rom vom 2. wird mitgetheilt, daß die Te⸗ 
den Rußland gegen jedes Eindringen ſardiniſcherſlegraphenlinien noch nicht wiederhergeſtellt find, Der 
Truppen in das Königreich beider Sicilien erhoben hat.] Poſtdienſt nach Viterbo iſt wieder aufgenommen. Das 
Wie übel angewandt ſolche Kundgebungen einer 40. Linienregiment des franzöſiſchen Occupations⸗ 
Regierung gegenüber, welche allen Geſetzen des Völ⸗ſcorps ſollte nach Viterbo verlegt werden. — Cardinal 
kerrechtes Hohn ſpricht, geht aus den nachſtehenden]Macch i iſt geſtern geſtorben. Der päpftlibe Oberſt 
Mittheilungen hervor. Abermals bricht Sardinien ohne[Martillet hat die aus dem Neapolitaniſchen nach 
vorhergegangene Kriegserklärung mit einem räuberi⸗ Arſoli eingedrungenen Freiſchärler verjagt. 
ſchen Einfall in einen Staat, deſſen Abgeſandter noc] Laut Berichten aus Rom und Perugia vom 
am Hofe zu Turin weilt, piemonteſiſche Truppen ſg, d. läßt die päpſtliche Regierung neue Werbun- 
fechten Leib an Leib mit den Handlanger der Revo⸗][gen vornehmen und macht denjenigen, welche ſich in 
ution und den aufrühreriſchen Unterthanen des recht⸗ das päpſtliche Heer einreihen laſſen wollen, glänzende 
mäßigen Königs, und um deſſen Niederlage zu voll unerdietungen. Die noch treu gebliebenen päpſllichen 
enden, bricht König Victor Emanuel ſelbſt an de) Truppen waren zu Tivoli concentrirt. Die Colonne 
Spitze eines Heeres im Rücken des bedrängten Mo⸗ Maſi ſtand zu Voggio und Mirteto in der Provinz 
narchen in das mit der letzten Anſtrengung und hel⸗ Rieti, während die franzöſiſchen Truppen die Co⸗ 
denmüthig vertheidigte Land desſelben. Die betreffen: narca, Rom, Corneto und Civi à- Vecchia beſetzt hiel⸗ 
den Nachrichten ſind folgende: ten. Die Verluſte, welche die Garibaldianer in der 
Die „Opinione“ bringt aus Neapel vom 3. d.] Schlacht am Volturno erlitten, ſchätzt man nach nea⸗ 
Details über die Schlacht vom 1. Der Angriff der politaniſchen Blättern und Correſpondenzen auf 1000 
1 war — 5 5 —— Todte und Verwundete. 
daß Garibaldi um ſchleunige Verſtärkung nach Neapel ie „A. A. Ztg.“ bri i 
ih mie ie von Biltamarina (aus Nea⸗ De lark Stg.“ bringt folgende telegraphiſchen 
el, wohlgemerkt) entſendeten Piemonteſen wur: ivorno, 6. Oct. Di icati i 
zen von den Garibaldianern mit Enthuſiasmus be: 2 an te — gan: = —.— 
grüßt. Der Kampf, welcher anfangs zu Gunſten derſſchoben. Die Frage über die Reſidenz des Papſtes 
Sund er ſtand, entſchied ſich bierauf gänzlich zul n Rom iſt in die Phafe der diplomatiſchen Verhand⸗ 
dera 1 Garibaldi's und der ne ontefen, lungen eingetreten. Das königliche Heer hat die nea— 
Le rtillerie den Ausſchlag gegeben en ſoll. Ar ſpolitaniſchen Grenzen überſchritſen, Deputationen aus 
odten und Verwundeten zählte mon auf beiden Sei⸗ Aquila, Chieti und Teramo eilen ihm entgegen. 
ten — Mann; Einige ſchatzen die Zahl derſelder“ Wie man der „N. M. 3.“ aus Neapel, 1. Oft. 
‚uf 7000 bis 8000 Mann. Die Neapolitaner waren meldet, find ungefähr 1600 Sträflinge aus den Bagni 
N ſelbſt commandirt, in drei Kolonne der Stadt und Umgebung ausgebrochen. Offenbar 
aus Capua zum Angriff ausgezogen; eiwa 20.000 fegt bier ein Verbrechen der Wächter vor. Der 
Mann ſtark, warfen fie die Garibaldianer auf der gan: Schrecken iſt groß 
zen Linie zurück und griffen hierauf deren feſte Stel⸗ 8 — 
ſungen an. Nach dem Eintreffen aller Verſtärkunger“ Die amtlichen Cours⸗Notirungen ſind uns heute 
wurden die Neapolitaner zum Rückzuge nach Capus ſaicht zugekommen. 
gezwungen. Der König wurde im größter 
Feuer geſehen und führte die Truppen mi! 
Muth und Geſchicklichkeit in den Kampf. Di: 


interpellirt worden ſei. Der ruſſiſche Geſandte ſoll hier⸗ 
auf im Auftrage ſeiner Regierung die beruhigendſten 
Verſicherungen gegeben haben. Seinerſeits habe als⸗ 
dann der Kaifer Napoleon den Wunſch einer Allianz 
mit Rußland ausgedrückt, die auf den gleichen Inte⸗ 
reſſen im Orient und auf der Bildung eines Congreſſes 
zur Regulirung der italieniſchen Frage ihre Baſis ha— 
ben werde. — Die Einſch ffung der franzöſiſchen Trup⸗ 
pen nach Civita⸗Vecchia hat heute in Toulon begon: 
nen. — Heute fand in der Notre-Dame-Kirche ein 
feierlicher Gottesdienſt zu Ehren des bei Gaftelfidarde 
gefallenen Grafen von Pimodan Statt. Die ganze 
legitimiſtiſche und ropaliſtiſche Oppoſition, Leute, die 
man fonft nie öffentlich ſieht, wohnten dieſer Feierlich: 
keit bei. — Nach Briefen aus Algier war die Dampf: 
Fregatte Foudre aus Tunis, wohin fie den Bey bradte, 
dorthin zurückgekehrt, um die zur großen Revue dei 
Kaiſers zuſammengezogenen Truppen nach ihren re— 
Ipretiven Provinzen zurückzuführen. Der Bey vor 
Tunis ſprach dem Capitän und der Equipage feiner 
Dank aus. Außer den 12 000 Fres. Gratification, 
die er an die Equipage vertheilen ließ, verſah er Ta: 
Schiff mit Vorrathen aller Art und bedachte das Of. 
fick Corps mit Tecorationen und Geſchenken. Di. 
Schiffs⸗Dwiſion unter Contre-Abmiral Paris iſt Be: 
buis einer General-Inſpection nach den Hyeren abge: 
gangen. Heute wird das Lager von Chalons ge— 
ſchle ſſen. Wie der Toulonnais ſagt, hat die in Syrien 
berrich ente außerordentliche H tze Krankheiten unter den 
Erpedinons⸗Co ps erzeugt. Die betreffenden Reg ments 


Gedanken umgehe, ſeine Entlaſſung zu nehmen, wenn 
überhaupt ein franzöſiſcher Miniſter noch eines ſo heroi— 
ſchen Schrittes fähig. iſt. 

Die (Turiner) „Militär⸗Ztg.“ ſagt, daß zahlreiche 
Anordnungen auf großartige kriegeriſche Vorbereitun⸗ 
gen hindeuten, über welche das Blatt natürlich nichts 
Näheres mittheilen wolle. Unter Anderem wird das 
Pontoniercorps nach Pavia verſetzt, welcher Platz ge— 
genwärtig vollſtändig befeſtigt und ausgerüſtet iſt. 
Das Uebungungslager in S. Maurizio wurde geſtern 
zufgelöſt. — Cialdini erhielt am 2. d. den beſtimm⸗ 
len Befehl, mit feinem Corps nach Neapel zu mar: 
ſchiren; das 5. wird ihm als Reſerve folgen. 

Den Rückzug nach Loreto und die Kapitu- 
lation zu Recanati erzählt der Kommandeur der 
Guiden, Graf Bourbon:Cyalus in einem an die „Ga: 
zelte de France“ gerichteten Briefe folgendermaßen: 
„Die päpſtliche Reiterei, aus einer Schwadron Gens: 
darmen, einer Schwadron Dragoner, zwei Pelotons 
Chevauxlegers und der Guiden-Schwadron beſtebend, 
land am Schlachttage unter dem Befehl des älteſten 
Schwadronchefs, Fürſt Odescalchi. Als die Franco-Bel: 
gier (päpſtliche Zuaven) zum erſtenmale die Maierhöf. 
auf der Höhe genommen und die Piemontefen mit dem 
Bayonnet zurückgeworfen hatten, ließ der Fürſt die 
zanze Reiterei über den Fluß ſetzen und am andern 
Ufer ſich in Schlachtordnung aufſtellen, wo wir une 
ofort unter dem Feuer von 8 Geſckhützen befanden. 
Im Augenblick iſt dieſe ganze Reiterei zerſtreu! 
a mit Ausnahme der Gulden ⸗ Schwadron, welche uner⸗ 

pots wurden deßhalb angewieſen, Detachemente] chüttert bleibt. In dieſem Moment weigern ſich die 
dienſttauglicher Leute zum Erſatz der in den Spiläler! talieniſchen Jäger geradezu, das brave franzöſiſch⸗ 
von Beyrut befindlichen Mannſchaft nach Syrien ab. Bataillon zu unterſtützen und fo mußte es nad 
zuſchicken. 2 em es ſchon zweimal den Feind geworfen, von dei 

Faſt ıäglich, ſchreibt man der „N. P. 3. treffen Uebermacht erdruckt weichen, jetzt aber auch von jenen 

nieſe von den Kril gs⸗ und Unglüdegefäbrten der Jägern beſchoſſen. Nun ſtallten ſich die Gulden unt 
ug Lam oric ele ein, in denen die Infamieen ge |Stanco- Belgier am Fluſſe auf, um den Rückzug zu 
tert werden, welche der revolutionare Pöbel ir ſoccken. Die deutſchen Berſaglieri ſchloſſen ſich an, 
a an ihnen begangen hat. Selbſt die Leib [und die Retraite wurde im Schritt und mit vollkom- 
des Generals v. Pimodan wurde verhöhnt. Dofmener Ordnung ausgeführt, bis die Reſte der Armee 
wi — batte die Taclloſigkeit, auf derſun Loreto waren. um 19. bei Tagesanbruch verſam⸗ 
Sarg —— Generals ſchreiben zu laſſen: „Der ‚Ge fmelte der älteſte Generalſtabs⸗Oberſt von Coudenheven 
neral Cialdini an die Marquiſe v. Pimodan“, un! alle Stabsofſiciere, um zu berathen, was zu thun fei. 
ebe — 2 „Le ire non vanno al dilAlle, Herr Beedelivre (Commandeur der Franco-Bel⸗ 
ei rog 85 Erbirterung reicht nicht über dar znr) und ich allein ausgenommen, mußten geſteben, 
— e . wagt es, den Gioßmü⸗]odaß ihre Leute ſich nicht mehr ſchlagen wollten. Oberst 
— einer En — gegenüber zu ſpielen! Coudenboven ſchlug die Capuul ation vor und ward mil 
— ſollte man 1 . auf feiner Seile feuloicter traurigen Miſſſon beauftragt. — Dieſe Capitu⸗ 
— und Gere ligkei Rn Die Familie derflanon, weiche ich nicht unterzeichnete, war übr'gens ein: 
ic SEINES 5 ION der in Gapusjehrenvolle, denn fie verpflichtet uns zu nichts gegenübe: 
— — 1 in 2 — rſei lichen S Su dem Feind und wir zogen mit Waffen und Gepäck und 
— te ſich an Bord eine tan iſchen Schaffes geſlüch⸗ unter allen Kriegschren ab,. Da die Ausfalkolonn: 
„da das revoltionäre Comiſe aus Wuth über dielunter dem Feuer der ſardiniſchen Kriegsſchiffe nach An: 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. AI. Boczek. 


Schlacht dauerte von drei Uhr Früh bis vier Ur] Verzerchnß 57 e ee Abgereiten 

Nachmittags ununterbrochen. (Die ganze Entfernung von Angefommen find die Hern Eutöbefiper: Wladimir Graf 
Capua und Neapel beträgt in grader Linie 8 Stunden. JE. s, von Porole. Joſcrb Graf Zalusk, von Lembe g. Vin⸗ 
Die in Bogen geführte Eiſenbahn zwiſchen beider denz Tarnoweti, von ——— Karl Klo tara, von Tiezin. 
Städten iſt etwa 11 Stunden lang. An der letzter ere ee von Przeworsk. Miezislaus Rogal Belt, von 

z h Ser ziszow. 
liegen Garerta (das Haupiquartier Garibaldpe) und “ef find die Herrn utsbefiger: Ladislaus Graf 
Maddaloni, jenes reichlich 2, dieſes 4 Stunden vor [rotulidi, nac Borrlow Edwund Gras Krasidi, nach Bachonte. 
Capua entfernt. Die Königlichen ſind auf dem Weg⸗ Ceſar Pomatowski, nach Lembers. Apolinary Lewartom sk, nach 
Wi 


; 0 zien. Michael Dz n olski, na ienko. Rafael Radzu⸗ 
nach Neapel bis nach Maddaloni vorgedrungen, in deſſer eat und Joſeph Rudzki, 1 Joſeph Korbut, k. ruſſ. 
Nähe die Eiſenbahn von Capua und die Straße vom Staats⸗Rath, nach Petersburg. 


Obwieszczenie. 


, Dnia 15. Pazdziernika 1860 przedpolud- 
niem odbedzie sig w biörach e. k. Wiadzy obwo- 


Nr. 786. Kundmachung. (2206. 1-3) [N. 786. 


Am 15. October 1860 Vormittags wird in 
dem Amtslocale der k. k. Kreisbehörde die Veräußerung 
(2134. 1-3) [mehrerer Zimmer⸗Einrichtungsſtücke im öffentlichen Lici⸗ 
tationswege ſtattfinden. 

Kaufluſtige werden eingeladen ſich am beſagten Tage 
hieramts einzufinden. 

Von der k. k. Kreis behörde. 


Amtsblatt. 


3. 9805. Ediet. 


Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte in Krakau wird 
hiemit bekannt gemacht, daß im Jahre 1859 ein Be⸗ 
trag von 40 fl. ö. W. in Krakau auf der Gaſſe ge⸗ 
funden worden iſt. Da dieſem Gerichte der Eigenthü⸗ 
mer unbekannt iſt, ſo wird derſelbe hiemit aufgefordert, 
binnen einem Jahre ſich hiergerichts zu melden, und ſein 
Recht darauf gehörig darzuthun, widrigens die Folgen 
des §. 392 a. L. G. B. eintreten würden. 

Krakau, am 13. September 1860. 


N. 9305. Edy kt. 


C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie 
podaje do publiezuej wiadomosci, is w roku 1859 
znaleziong zostala kwota 40 zir. w. a. w Krako- 
wie na uliey. 

Gdy wiaseiciel t6j kwoty sgdowi temu wiado- 
mym niejest, przeto wzywa sie tenze, aby eig 
w ciggu roku do tutejszego sgdu zameldowal i 
swoje prawa nalezycie wykazal, w przeciwnym 
bowiem razie skutki $. 392 ustawy cywilnéj po- 
wszechnéj przewidziane, nastapieby musialy. b 

Kraköw, dnia 13. Wrzesnia 1860. hinzutretenden Abennenten nachgeliefert. 
Sämmtliche Poſtämter nehmen Beſtellungen an: in Preußen von 1 Thlr. 10 Sgr., im deutſch⸗oͤſtertei⸗ 


ä — — 0—— — —-½-— — — 
N. 9990. Lizitations⸗Ankündigung. (2198. 2-2) ciſchen Pofvereinsgebirte zum Preiſe von 1 Tr. 8 ½ Sgr. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 
Kundmachung. 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur > 
achtung der Verz.⸗Steuer vom Fleiſch⸗Verbrauche na 
der III. Tartfeclaffe auf die Zeit vom 1. November L enht 
1860 bis Ende October 1861 in dem aus den Ort⸗ 
ſchaften Stadt Biala, Lipnik, Lesezyn, Halcnöw, 
Komorowice und Bark gebildeten Pachtbezirke, die 
öffentliche Licitation am 19. October 1860 hieramts 
abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis iſt für die obige Zeildauer von 
6018 fl. Schriftliche Offerten ſind mit dem 10% Va⸗ 
dium belegt vor der Licitation hieramts verſiegelt zu 
überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts oder 
bei dem k. k. Finanzwach⸗Bezirksleiter in Biala einge⸗ 
ſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Krakau, am 2. October 1860. 


N. 10612. Kundmachung (2204. 1-3) 


Von der k. k. Kreisbehörde in Rzeszöw wird kund⸗ 
gemacht, daß zur Verpachtung der, der Stadtgemeinde 
Przeworsk für die Zeit vom 1. November 1860 bis 
Ende October 1861 bewilligten Gemeindezuſchläge mit 
50% von gebrannten geiſtigen Getränken und mit 40%, 
vom Bier, die 2te Licitation am 15. October l. 3. 
und für den Fall eines ungünſtigen Ergebniſſes die Zte 8 
Licitation am 22. October 1860, jedesmal um 9 Uhr Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, 


2 je Kanzlei des Przeworsker Magiftratet allgemeinen und ſpeziellen Baubedingniſſe eingeſehen, unterfertiget und wohl verſtanden habe, 
Der Austufspreis für das erste Gefäl beträgt 1333 müſſen die Nachläſſe in Prozenten deutlich ausgedrückt, und endlich muß die Befähigung des 
fl. 96 kr. ö. W., für das zweite Gefäl 626 fl. 50 kr. Offerenten zu ſolchen Bauführungen nachgewieſen werden. 

Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 


öſterr. Währ. 
N e Pachtluſtige müſſen 10% des Ausrufspreiſes als r längſtens 20. Oetober l. S. LE 
verſiegelt, mit der Aufſchrift: 


Vadium erlegen. 
R „am 30. September 1860. 0 BR IR 
— er) 2 en „Anbot zur Herstellung der Raba-Brücke“ 
N. 753. pr. Kundmachung. Ian die Centralleitung der Carl Ludwig⸗Bahn in Wien (Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der 
Die k. k. eee ir ſich 1 175 Credit⸗Anſtalt) eingeſendet werden. 
diemit zur allgemeinen Kenneniße zu beiten AIR Dem Offerte iſt der Erlagſchein über ein bei : in Wi | 
den, gſchein über ein bei der Geſellſchafts-Kaſſe in Wien oder bei der 
Zertheilen der Banknoten nicht Statt finden darf, en Betriebs⸗Leitung in Krakau zu dieſem Zwecke deponirtes Vadium von 5000 fl. d. W. beizulegen. 
Das Bau⸗Project iſt vom 1. October an bei der Central⸗Leitung in Wien, dann bei der 


das den k. k. Kaſſen und Aemtern unterſagt iſt, zertheilte 
oder wie immer beſchädigte Banknoten anzunehmen. ü \ 
Betriebs⸗Leitung in Krakau einzufehen. 
Wien, am 29. September 1860. 


Krakau, den 5. October 1860. 
N. 3813. Concurskundmachung. (2205. 1-9 g 

Bei der k. k. Saline zu Wieliczka find zu befegen: Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn. 
Eine Maſchinenwärters⸗ zugleich Schloſſersſtelle mit dem 
Wochenlohne von 8 fl. 40 kr. 
Sage: Acht Gulden vierzig Kreuzer öſterr. Währ., nebſt 
freier Wohnung und einem Beheitzungs⸗Pauſchale von 
jährlichen 36 fl. Sage: Sechsunddreißig Gulden öfterr 
Währung, dann freien Salzbezug & 15 Pfd. pr. Fa⸗ 
milienkopf. 5 

Eine Maſchinenwärters⸗Gehilfen- zugleich Schloſſer⸗ 
ſtelle mit dem Wochenlohne vorm fl. 
Sage: Sechs Gulden öſterr. Währ. nebſt freier Woh⸗ 
nung und einem Beheitzungs⸗Pauſchale von jährlichen 


rôznych mebli. 

Chee kupowania majacy zecheg sig w powyz- 
szym terminie w miejscu oznaczonem stawie. 
Krakau, am 4. October 1860. Kraköw, dnia 4. Pazdziernika 1860. 


Der Publicif, 


Täglich erſcheinende Berliner Zeitung. 
Uedigirt von Dr. A. Thiele. 

Inhalt und Tendenz: Liberale Politik, ohne Parteifärbung; ganz unabhängige Stellung det Re: 

daction; gute Leitartikel; telegraphiſche Depeſchen, beſonders von dem täglich wichtiger werdenden italieni⸗ 

ſchen Kriegsſchauplatze; pikante berliner Local⸗Zeitung; Berichte aus den Gerichtsſälen; juriſtiſcher Rathgeber 

(Fragekaſten); ausgewählte Erzählungen; Recenſionen und Kritiken, vermiſchte Notizen; Börſen- und Handels: 
Nachrichten. Auflage: 9000. 

+ Der „Publiciſt“ hat durch die alljährlich wachſende Zunahme feines Leſerkreiſes Anerkennung gefunden 

als die mit am beſten redigirte, ſtoffreichſte und dabei verhältnißmäßig dilligſte Zeitung. Eine noch im Lauf! 

dieſes Monats neu beginnende intereſſante Erzählung: „Die Arbeiter von Berlin“, wird den am 1. October neu 


(2138. 1) 


(2209. 1-3) 


Die kaif. königl. 


Carl Ludwig ⸗Bahn 


beabſichtigt die nächſt Bochnia befindliche hölzerne Brücke über den Raba⸗Fluß, fo wie die Inun⸗ 
dations⸗Brücke daſelbſt, durch 


ſtabile Brücken mit Eiſenconſtructionen 


zu erſetzen, und die Herſtellung der dabei vorkommenden 


Erd-, Maurer-, Steinmetz- und Zimmermanns - Arbeiten 


im Offertwege zu vergeben. 
Die betreffenden Herſtellungen betragen: 
ür den Unterbau der Raba⸗Flußbrücke St. Nr. 45/58 
ür den Unterbau der Inundations⸗Brücke St. Nr. 449/50 


ür Damm⸗Anſchüttungen, Uferbauten und ſonſtige Neben⸗Arbeiten 
Zuſammen 


privil. galiziſche 


60.465 fl. 29 kr. 
4.777 fl. 24 kr. 
25.411 L 45 ke. 

90.653 fl. 98 kr. 


1. 
2. F 
5. & 


Kundmachung 


* 


(2208. 2-3) 


der kaiſ. königl. privil. galiziſchen 


CARL LUDWIG-BAHN. 


Um die Theilnahme an dem 


36 fl. Sage: Sechsunddreißig Gulden öſtert. Währung, 1 
— den freien Salzbezug & 15 Pfd. jährlich pr. Fa⸗ am 13. Oetober 1860 in wieliezka 
a ſtattfindenden 


Dienſtpoſten erforderlichen Eigenſchaf⸗ 
Kenntniß im Montiren und Behan⸗ 
deln der Dampfmaſchinen, einige Fertigkeit im Zeichnen 
und Schreiben, Kenntniß der deutſchen und einer ſlavi⸗ 
ſchen Sprache und hingeidjenn — en 
Außerdem haben ſich die 11 ber die für dieſe 
Bedienſtungen abgelegten Prüfungen, 1 Moralität, Zug, welcher um 2 Uhr Nachmit 
Lebensalter und a ende 0 diejenigen P. T. Reiſenden, welche noch an dieſem Tage die Fahrt in der Richtung gegen Wien 
zumeifen und ihre Grfuce bis Eg n in 186Ofortgufegen beabfichtigen, den um 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags von Krakau ab 
* etigkalgenenden regelmäßigen Perſonen⸗Zug Nr. IV. benützen können. 

Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Directien. Den übrigen P. P. Reiſenden ſteht der an demſelben Tage regelmäßig verkehrende Zug 
XX., welcher um 6 Uhr Abends von Wieliczka abgeht, zur Rückfahrt zu Gebote. 


Wieliczka, am 6. October 1860. 4 8 
N. 8056. 5 rakau, am 4. ctober 1860. ˖ ; 
Kundmachung Von der Betriebsleitung der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


Die mit dem Erlaſſe vom 15. September 1860 3. ö 
eteorolo Veobachtungen. 


Die für dieſe 
ten ſind: Practiſche 


GRUBENFESTE 


zu ermöglichen, wird am dieſem Tage ein Separat-Perſonen⸗Zug um 6 uhr 30 
in. Morgens von Krakau nach Wieliczka, und zur Rückfahrt ein Separat = Perfonen: 
tags von Wieliczka abgeht, eingeleitet werden, fo daß 


(2181. 3) 


9629 auf den 8. October 1860 4 —— Licitations⸗ ai 
zugleich Offertverhandlung wegen icherftellung des Um: Barom.⸗Höhe] Fei Specifiſche Aenderung dei 
Rt, der Brücke Nr. 27 Über die Sola nächſt Os wie 405 . * * — Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen 8 
im wird auf den 11. October 1860 verlegt. 0 Neaum red. Meaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tag- 
Wovon die Verlautbarung geſchieht. EE f von | bis 
Von der k. k. Kreisbehörde. 10 28 Ss 118 58 Weſt ſtark Trüb Megen ar 
Krakau, am 27. September 1860. 9 61 28 37 | 2 | — | ” ſchawch ” | 7 | 0 N 


In der Buchdruckerei des „C(ZA8. 


daß der Offerent die Pläne, Preistabellen, aun ner. Wäb. verlosbar iu h für 100 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


Dr. WITS AI 


Advokat 


dowej publiczna licytacya wzgledem sprzedazyfwohnt jetzt in der Floriauer Gaſſe im 


Haufe des Herrn Wojda H.⸗Nr. 545, Gm. V., 


I. Stock. (2207. 1-3) 
Wiener - Börse - Bericht 
vom 4. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
Geld Maar 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 62.— 6225 
Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 7575 76 20 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 95.— 9550 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 65 — 65 20 
dtto. „ 4¼½% für 100 fl. 58 50 59.-- 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 12250 123 — 
„ 1854 für 100 fl. 88 25 88 79 
„ 1860 für 100 fl 890 — 8975 
Fomo⸗Mentenſcheine zu AU L. austr. 15.25 15.40 
B. Per Kronländer. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 88 — 89.— 
don Möhren zu 5% für 100 fl. 86 — 87/.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 84 — 85 — 
don Steie mark zu 5% für 100 l. 85.— 86.— 
von Tirol zu 54 für 100 fl. 0 UL 
son Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 86 — 87.— 
on Ungarn zu 5% für 100 l. 50 6725 
on Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu ö& für 100 fl. 64 — 65 — 
son Galizien zu 5% für 100 fl.. 6275 6650 
don Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 63— 63 25 

Actie n. 

er Nationalbank vr. St. 754 — 756 — 

er Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr. 

RE 17210 17230 
er Nied. ⸗oͤſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 bf. d. W. 518 — 550 — 
er Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CGM. . 1808 — 1810.— 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 

oder 00 Fr. „ en ee 0d 257 — 258 — 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 181 — 182.— 
‚er Süd- nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 114 — 115 — 
er Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (700 Cinz. 147 — 147 — 
ver ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Gi⸗ 

ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 

m. 120 f (00%) Kin, „ „„ „ 0% 5 — 140 — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. CM. 

mit 120 fl. (60% Einzahlung 53 — 153 30 
der oͤſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

300 fl. Mw ... „ 398 — 409 — 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 160.— 190 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 330 — 355 — 
ser Wiener Dampfmübl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. öſterr. Währ. 320.— 325 — 

Pfandbrieſe 
der Ofährig zu 5% für 100 fl. — 
Nationalbank 10 jabr5 1 15 115 100 1 2 8 — = ja 

auf EM. verlosbar zu 5% für 100 4 £ 88 50 90.— 

der Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 1 100 nut 
85.75 86.— 


fernerſGaliz. Kredit- Aoſtalt G. M. zu 4% für 100 f. 88.80 8430 
Loe 
der Erebit- Anfalt für Handel und Gewerde zu 
100 fl. öſterr. Währunnlggaa 200. 103 75 104.— 
Donau⸗Dampff.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. 94.— 93.— 
Trieſter S adt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . . 108.— 110.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 3775 38 — 
Itteryazy S 81 — 82 — 
Salm aa O r e TIER. 36 — 37. 
Valffy zu 40 un si üg 34— 35 — 
älary rn 2 
St. Genols zu 40 * er 35.— 36.— 
Dindiſchgrätz zu 20 e 22 — 73.— 
Balken zu 20 ũ%õ—¹n 24.— 25 — 
Leglevich au 10 13.— 14 — 
Monate. 
774 b ee 
Augsburg, für . fübbeutfper Wahr. 3/,% 113.— 11325 
Frankf. a. N., für 100 fl. füdd. Wahr. 2. 113.25 11350 
hamburg, für 100 M. B. 244 9950 99 60 
zondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 131.75 13175 
Jaris, für 100 Franken 3½ % 2.2... 52.40 6250 
Cours der Geldſorten. 
Geld Baare 


zalſ. Wünz⸗Dukaten .. . 0 fl. —40 Nr. 6 3 —31 Mkr. 


„ vollwichtige Duk. .. . 6 fl. „ 
tonnen 18 fl. 30 „ 1 fl. — 10 „ 
Kapoleonsd or ONE „ . „ 
Ruf. Imperiale 10 fl. —-95 „ fl. — 


a 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom J. Auguſt 1859. 
. Abgang von Krakau 
nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
dach Grantca (Warſchau] 7 Uhr Fräb, 3 Ubr 45 Min. Nachm 


tach Moslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
316 Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 


nuten Bormtttagas. 
Rach Rieszéw 5, 40 Früh, (Ankunft 12, 1 Mittags); nach 
Przeworek 10, 30 Vorm. (Ankunft 4, 30 Nachm.) 
nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 
Abgang von Wien 
tach Krakau 7 Uhr Merge 8 uhr 36 Minuten Mdende. 
von Oſtrau 
gach Krakau 11 Uhr Bormtttags 
ang von Myslowit 
dach Krakau 1 ut 1 N. Nachm. 
Abgang von Szezakowa 


aach Sranica 10 Ubr 15 M. Borm. 7 uhr 56 N. ubend⸗ 
und 1 up 48 Minuten Mittags. 

na Treble 7 Uhr 23 K. Mrg., 2 Ur 2 N. Red 
EEE ee 

q 14 r Früb, r Borm,, 2 Uh: 

“a in. Nachmitt. 4 nA 

Ankunft in Krakan 

gon Wien 9 Uhr 45 Min. Borm., 7 Uhr 45 Min. Abend!. 

gon Myslowi (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 u 
45 Min. Born. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 

gon Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abde 


15 Nachm.) 8, 24 Abends, au 


Aus Rieszow (Abgang 2, 
\ 1 489 9 uhr Vorm.) 3 Uhr Nachm 


Prieworek (Abgang 
Aus Mielicsta 6,40 Abende 


Beilage. 


Dinftag, 


Amtsblatt. 


N. 13158. Ediet. 2191. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der im Grunde 
hiergerichtlichen Vergleiches vom 12. Mai 1857 3. 602 
im Laſtenſtande der früher den Schuldnern Filipp und 
Franciska Krawezynskie und gegenwärtig den Eheleuten 

nton und Marianna Dyktarskie gehörigen Realität 
Nr. 549 Gm. V. alt (351 Stth. I. neu) sub n. 34 

on. zu Gunſten des Adalbert Zukowski im Executions- 

wege intabulirten Summe pr. 5000 fl p. ſammt 4% 
vom 7. Jänner 1857 laufenden Verzugszinſen der früher 
mit 7 fl. 48 kr. CM., dann 7 fl. 48 kr. CM. und 
8 fl. 45 kr. CM. und gegenwärtig mit 42 fl. ö. W., 
7 fl. 24 kr. ö. W. und 23 fl. 11 kr. ö. W. zuerkann⸗ 

ten Executionskoſten, die executive Feilbietung der Rea⸗ 

lität Nr. 549 Gm. V. alt (351 Stth. I. neu) in drei 

Terminen, nämlich: am 31. October 1860, — 14 

November 1860 und 12. December 1860 um 10 
Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen hier— 

gerichts abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth der zu veräußernden Realität mii 
20,126 fl. 80 kr. 6. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Schätz⸗ 
ungswerthes das iſt den Betrag pr. 2012 fl. ö 
W. als Vadium der Licitations-Commiſſion im 
baaren Gelde oder in öffentlichen auf den Ueber: 
bringer lautenden Staatsſchuld-Verſchreibungen, 
oder in ähnlichen galiziſchen Pfandbriefen, oder in 
nicht vinculirten Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
ſammt Coupons, welche nach dem letzten aus der 
„Krakauer Zeitung“ entnommenen Curſe, jedoch 
nicht über den Nennwerth angenommen werden, 
— zu erlegen. Dieſes Vadium wird dem Meiſi⸗ 
bietenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übri— 
gen Licitanten aber noch nach beendigter Licitation 
zurückgeſtellt werden. 

Der Erſteher iſt verbunden, den Zten Theil des 
Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums und 
falls letzteres in öffentlichen Werthspapieren erleg! 
wurde, nach Auswechslung derſelben in baater 
Geld, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den 
Feilbietungsact beſtätigenden hiergerichtlichen Be: 
ſcheides an das Depoſitenamt dieſes Gerichtes zu 
erlegen, die anderen zwei Drittheile aber binnen 
30 Tagen nach Rechtskraft der zu erlaſſenden Zah⸗ 
lungsordnung zu bezahlen. 


Eheleute Herr Filipp und Frau Franciska Krawezyn- 
skie in Dobezyce mittelſt des dortigen Bezirksamtes, 
die k. k. Finanzprocuratur noe des Reformaten Con⸗ 
ventes in Krakau, ferner des Wohlthätigkeitsvereines, 
des Domikaner Eonvents, des Kapuciner Convents, der 
Erzbrüderſchaft der frommen Bank, der Kirche der hi. 
Jungfrau Maria, der Erzborüderſchaft des Leidens Chriſti 
dei der Franciskaner Kirche, der Dominikaner Nonnen, 
der Bernhardiner Nonnen ad St. Joseſum und des h. 
Steuerärars, die Erben nach Martin Soczynski, als: 
die minderjährige Anaſtaſia Magdalena Tereſia 3 Namen 
Soczynska, Martin Vincenz Tobias 3 Namen So- 
ezynski und Adolfa Florentina Paulina 3 Namen So- 
ezynska durch den Vormund Hrn. Johann Kosz in 
Krakau, Hr. Johann Myszkowski und Fr. Thereſia 
Myszkowska, sub Nr. 356 in Krakau — Frau Julie 
Brzezinska im eigenen Namen und als Mutter und 
Vormünderin der minderjährigen nach Teofil Brzezinski 
hinterbliebenen Kinder sub Nr. 436 in Krakau — Fr. 
Fromet Schwenk sub Nr. 61 Gm. X. — Hr. Adam 
Grudkiewicz sub Nr. 351 in Krakau — Hr. Sta: 
nislaus Jagielski in Olszowa mittelſt des Bezirksam⸗ 
tes Wojniez — Hr. Moſes Koszes sub Nr. 306 in 
Krakau, — die Erben nach Franz awer Wlocki als 
Frau Anna Wlocka im eigenen und der minderjährigen 
Kinder Zawera, Antonina, Sofia, Emilie, Felix, Ju: 
lian, Stanislaus und Ignaz Wlocki zu Handen des 
Hrn Dr. Alth, die Frau Maria Nedzarska verehelichte 
Gladka zu Handen des Hrn. Dr. Alth, Fr. Magda⸗ 
lena Nedzarska zu Handen des Hrn. Dr. Alth, die 
Eheleute Hr. Anton und Fr. Maria Dyktarskie sub 
Nr. 351 in Krakau, — der Karmeliter Convent zu 
Lublin zu Handen des Vorſtehers deſſelben und des hie⸗ 
mit mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Schönborn als 
Curator beſtellten Dr. Mraczek, Hr. Julian und Olimpia 
de Kozlowskie Reid, Hr. Joſef und Helena de Ko- 
zlowskie Pachmann, Hr. Pinkus Koral, Hr. Guftav 
Bogdanski, fo wie jene Gläubiger, welche nach dem 
22. September 1858 zur Hypothek gelangen, oder denen 
der Beſcheid aus irgend welchem Grunde nicht rechtzeitig 
zugeſtellt werden konnte, durch den für ſie mit Subſti⸗ 
tuirung des Dr. Schönborn beſtellten Curators Dr. 
Mraczek verſtändiget. f 
Krakau, am 10. September 1860, 


L. 18158.  Obwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy Krakowski podaje niniej- 
szem do powszechnéj wiadomosci, iz w drodze 
egzekucyi ugody sadowéj 2 dnia 12. Maja 1857 
do L. 6021 na zaspokojonie p. Wojciechowi Zu- 
kowskiemu w.drodze egzekucyjnéj w stanie bier- 


Beilage zu Ur. 231 der „Krakauer Zeitung.“ 


oraz zobowigzanie zaplaty podatköw.i cie- 
zaröw gruntowych W ustepie 7. warunköw 
licytacyjnych wymienionych, na ostatek zobo- 
wigzanie W ustepie 8. się znajdujgce, i2 
w razie niedotrzymania warunköw lieytacyj- 


nych, relicytacya Przedsiewzietg zostanie, 


w stanie biernym kupionéj realnosci intabu- 
luje sie. Przeciwnie cięzary na realnosci 
cigägce, wyjawszyıtych, ktöre nabywca po- 
diug ustepu 4. objet i znajdujgce sig cie- 
zary gruntowe wymazuje i na cenèę kupna 
przenosi sie. 

posiadanie, nowonabywea obowigzanym jest, 
podatki i nalezytosci tak gruntowe, jakotéz 
za przeniesienie wlasnosci, 2 wlasnych fun- 
duszöw bez pretensyi zwrotu ponosié. 

. W razie gdyby nabywea ktöremukolwiek 
z niniejszych warunköw zadosy6 nieuczynil, 
natenczas na zadanie Jakiegobgdz 2 wierzy- 
cieli lub diuzniköw, na jego strate i koszta 
relicytacya w jednym terminie przedsiewzieta 
zostanie, na ktörem realnos ta, nawet ni2ej 
ceny szacunkowej sprzedang bedzie, a na- 
bywea niedotrzymujgcy  warunköw powyz- 
szych za wszelkg mozliwg ztad powsta6 mo- 
gaca stratę nietylko wadium 2lOE-Onéëm, ale 
calym majgtkiem odpowiedzialnym bedzie. 

W razie gdyby rzeczona realuosc w trzech 

terminach za cene szacunkowg lub wyz tejze 

sprzedang niezostala, wtedy ustanawia sie 
termin celem wysluchania wierzycieli, na 
dzien 12. Grudnia 1860 o godzinie 126j 

w poludnie, z tém nadmienieniem ze nie- 

stawajacy za przystepujgeych do wiekszosci 

e wierzycieli uwazani beds. 
ycigg hipoteczny i akt szacunkowy moge 

bye w registraturze tutejszo-sadowéj prze- 

gladniety. 

O rozpisaniu téj licytacyi zawiadamiajg sie 
strony interesowane, p. Wojciech Zukowski do 
rak adwokata Dra Altha, Felix i Franciszka Kraw- 
ezynskie malzonkowie W Dobezycach przez c. k. 
urzad powiatowy, c. k. prokuratorya skarbowa 
w imieniu zakonu OO. Reformatöw, Dominikanöw, 
Kapucynöw, areybractwa banku poboznego i kon- 
fraternii Franciszkanöw, PP. Dominikanek i Ber- 
nardynek sw. Jözefa, skarbu podatkowego, jak 
rowniez spadkobiercy po 6. p. Mareinie Soczyh- 


10. 


skim, maloletnich Anastazyi, Magdalene, Terese 


3 imion Soczynska, Marein Wincenty Tobiasz 


2 dniem oddania nabytéj realnosci w fizyezne 


9. October 1860. 


3. 13047. Ediet. (2137. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem dem 
Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus 
Radecki und im Falle deſſen Todes, deſſen unbekannten 
Erben, wie auch der liegenden Maſſe nach Fr. Marianna 
de Kruszynskie Pegowska mittelſt gegenwärtigen Edic⸗ 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die Frau 
Franciska de Kruszynskie Tobaszewska wegen des 
Eckenntniſſes, daß die zu Gunſten des Stanislaus 
Radecki wider Ignatz Jagniatkowski und deſſen 
Curator Kwasniewski zur Einbringung der Summe 
pr. 15,000 fl. poln. der Zinſen hievon pr. 15,000 flp. 
dann der Gerichtskoſten pr. 132 flip. und der Strafe 
pr. 184 flp. auf den Gütern Podolany und Lencze 
dolne dom. 74 pag. 257 und 296 n. 1 on. vorge: 
merkte Execution fammt den Nachlaßpoſten nämlich: 

a) Der dom. 74 pag. 257 n. 3 on. vorgemerkten 
Ceſſion des Reſtbetrages jener Forderung pr. 
10,307 flp. 11½ gr. an Stanislaus Kruszyn- 
ski, ferner 
der dom. 74 pag. 272 n. 11 on. erfichtlichen 
weiteren Abtretung dieſes Reſtbetrages an Ka: 
tharina de Woznickie Kruszynska durch Ver: 
jährung erloſchen und im Laſtenſtande der, der 
Franciska de Kruszynskie Tobaszewska laut 
der Landtafel d. 127 p. 196 n. 17 bär. und d. 
359 pag. 32 n. 18 här. gehörigen Antheile der 
Güter Podolany und Lencze dolne zu extabu⸗ 
liren und zu löſchen ſeien, 
unterm 25. Auguſt 1860 3. 13047 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine 
Tagſatzung auf den 30. October 1860 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Zucker mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wähken und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 
haben werden. 

Krakau, am 4. September 1860. 


b 


— 


Der Erſteher iſt weiter verbunden, jene Hppothe⸗ nym realnosei Nr. 549 Om V. (L. 351 Diel. I.) 
kargläubiger, welche die Zahlung ihrer Forderun-Iprzedtöm dluznikom Filipowi i Franciszee Kraw- 
gen vor dem etwa bedungenen Aufkündigungster⸗ſczynskiem malzonkom nalezacéj, zaintabulowanéj 
mine nicht annehmen wollten, nach Maßgabe desſkwoty 5000 zip. i 4 odsetki zwloki od dnia 7g 
angebotenen Kaufſchillings auf ſich zu nehmen und Stycznia 1857 wraz kosztöw egzekucyjnych w ilosci 
dieſe Schuldforderungen werden dann in den Kauf⸗7 21r. 48 kr., 8 zir. 45 kr. mk., oraz obecnych 
ſchilling eingerechnet werden. w kwocie 42 zlr. W. a. i 7 zlr. 24 kr. w. a. 1 23 

Nach Erlag eines Drittheils des Kaufſchillingsſzir. 11 kr. w. a. przyznanych kosztöw, odbedzie 
wird dem Erſteher die erſtandene Realität auchſsie publiczna licytacya w drodze egzekucyjnéj 
ohne deſſen Begehren in den phyſiſchen Beſitz über-[realnosei pod L. 549 Gm. V. (351 Dz. I.) w trzech 
geben und derſelbe wird verpflichtet fein, vomſterminach, t. j.: dnia 31. Pazdziernika, 14. 
Tage dieſer Uebergabe, in halbjährigen decurſiven[Listopada 1 12. Grudnia 1860, kazda raza 
Raten die 5% Zinſen von den bei ihm aushaf-lo godzinie 10téj zrana w gmachu sadowym, a to 
tenden zwei Drittheilen des Kaufpreiſes gerichtlich pod nastepujgcemi warunkami: 
zu Gunſten der Hppothekargläubiger zu erlegen. 1. Cenę wywolania stanowi cena szacunkowa 


Gleichzeitig mit der Uebergabe der erſtandenen 
Realität in den phyſiſchen Beſitz, wird dem Er⸗ 
ſteher ſelbſt ohne ſein Begehren das Eigenthums⸗ 
decret ausgefolgt und derſelbe auf ſeine Koſten als 
Eigenthümer derſelben intabulirt, gleichzeitig wer: 
den die hinter ihm aus haftenden zwei Drittheile 
des Kaufpreiſes mit der Verpflichtung der Zahlung 
der 5% Zinſen hievon vom Tage der Uebergabe, 
dann mit der Verpflichtung der Zahlung der im 
Abſatze 7 erwähnten Steuern und Grundlaſten, 
dann mit der Verpflichtung der in dem Abſaße 8 
für den Fall der Nichtzuhaltung der Licitations⸗Be⸗ 
dingungen angedrohten Relicitation, — im Laſten⸗ 
ſtande der erſtandenen Realität intabulitt, dagegen 
die auf der Realität haftenden Laſten mit Aus⸗ 
nahme jener, welche der Erſteher nach Abſatz 4 
auf ſich genommen hat, dann der allfälligen Grund: 
laſten gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen. 

Vom Tage der Uebernahme der erkauften Rea⸗ 


20,126 zir. 80 kr. w. a. 

Che kupna majgcy jest obowigzany zlozye 
wadium do rak komisyi licytacyjnéj w ilosci 
2012 zir. w. a. w gotöwce, albo w papierach 
publicznych, na imie skladajgcego wysta- 
wionych lub w podobnych listach zastawnych 
galicyjskich, albo w obligacyach indemniza- 
eyjnych niewinkulowanych wraz 2 nale2g- 
cemi kuponami, a to podlug ostatniego kursu 
objetego Gazetz — Wartos6 tych 
papieröw wyzéj ich ceny nominalnéj przy- 
jeta niebedzie, wadium nabywey zatrzyma- 
nem, zas innym licytujacym po skofczeniu 
licytacyi zwröconem zostanie. 

Nabywca jest obowigzanym, trzecig czesé 
ceny kupna za potrgceniem wadium (a gdyby 
wadium w papierach panstwa zlozonem bylo. 
po zmienieniu tego w gotôwkę) W prze- 
ciggu dni 30. po doręczeniu uchwaly, akt 


2 


3 ———— i 1 Pauline 3 im. 
Soczynska do rak p. Jana Kosza opiekuna, pana N. : 3 
Jana i panig Wes Myszkowskie, - Julia Brze- . 994 E dy kt. 9 
zinska w wlasnym imieniu i jako matka i opie-“ C. k. Tarnowski miejski delegowany Sad za- 
kunka maloletnich po 6. p. Teofilu Bzezinskim|wiadamia niniejszem PP, Julie Czarneckę i Tekle 
pozostalych dzieci, p Fromet Schwenk, p. Adam|z Rudnickich Czareckęe, ze na dniu 27. Maja 1848 
Grudkiewicz, p. Stanislaw Jagielski W ÖOlszowy,jumart w Swierezkowie powiecie Tarnowskim Ig- 
p. Mojzesz Koszes, spadkobiercy po s. p. Ksa-|nacy Czarnecki, niepozostawiwszy ostatniéj woli 
werze Wlockim, p. Anna Wlocka w imieniufrozporzadzenia. i 

wlasnym i w imieniu maloletnich dzieci, Ksa- oniewaz sadowi miejsce pobytu powyzéj wy- 
wery, Antonii, Zofii, Emilii, Felixa, Juliana, Sta-|mienionych spadkobiercöw jego niejest wiadomem, 
nislawa i Ignacego Wlockich do rak adwokataldla tego ich sig niniejszem wzywa, azeby w prze- 
Dra Altha, p. Marya 2 Nedzarskich Gladka i p. Zachun roku od daty tego edyktu, do tutejszego 
Magdalena Nedzarska do rak adwokata Altha‘]Sgdu sig zglosili i do spadku sig oswiadezyli, po- 
pp. Antoni i Marya Dyktarskie malzonkowie, za-|niewaz w przeciwnym razie postępowanie spad- 
kon OO. Karmelitöw. w Lublinie do rak Przeoralkowe 2 kuratorem dla nich w osobie p. adwokata 


i do rak ustanowionego dla tegoz kuratora adwo- 
kata Dr. Mraczek, Kress zastepcg adwokat Dr. 
chönborn mianowanym zostaje, pp. Julian i Olim- 
bia 2 Kozlowskich Reid, pp. Jözef i Helena 
2 Kozlowskich Pachmann, p. Pinkus Koral, pan 
Gustaw Bogdanski, tudziez wszyscy wierzyciele, 
ktörzy pretensye swoje po 22. Wrzesnia 1858 do 
hipoteki wniesli, lub téz ci, ktörymby uchwala 
obecna dose wezesnie dorgezong niezostala, do rak 
ustanowionego dla nich kuratora adwokata Dra 
Mraczek, ktörego zastepeg adwokat Dr. Schön- 
born mianowanym zostaje —  zawiadomienie o- 
traymuja. 
Kraköw, dnia 10. Wrzesnia 1860. 


3. 13483. E dic e (2157. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landsgerichte wird dem am un⸗ 


Dra Rutowskiego ustanowionym, przeprowadzo- 
nem zostanie. 
Tarnôw, dnia 20. Wrzesnia 1860. 


N. 11256. Obwieszezenie. (178.3 

C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- 
szém do powszechnej wiadomosci, iz: W drodze 
egzekucyi prawomocnych wyroköw, a mianowicie 
tutejszego Badu 2 dnia 3. Lutego 1858 L. 16534 
i Sadu wyäszego Krakowskiego z dnia 5. Lipca 
1858 L. 7780 na zaspokojenie Pani Honoraty 
2 Beniszöw Kochanowskiéj, przyznanéj, a w sta- 
nie biernym podtug ksiegi glöwnej Gmina VII. 
Zwierzyniec, Krowodrza vol. nov. 1 pag. 44 ogran. 
n. 8 bär. i pag. 62 Ogran. n. 4 här. do Seweryna 
Melsza obcenie zas do jego masy spadkowéj po- 
ding n. 47 ogran. n. 17 här. i pag. 62 ogran. n. 


lität in den phyſiſchen Beſitz hat der Erſteher alle 
landesfürſtlichen Steuern und ſonſtigen Grund: 
laſten, ſo wie die Eigenthumsübertragungsgebühr 
aus eigenem Vermögen zu beſtreiten. 


lieytacyi do wiadomosei sadu przyjmujgcéj bekannten Orte ſich aufhaltenden, nach Krakau zuftändi-|9 här. nalezgce) czeSci wieczystéj dzierzawy Lob- 
do depozytu sadu krajowego w Krakowieſzen Poſamentiergeſelle Laſar Bader mittelſt gegenwärtt⸗ owa 2 przyleglosciami Gramatyka pod n. 11 on. 
zlozy6, drugie dwie trzecie czesci ceny kupnaſgen Edictes bekannt gemacht, es habe wider denſelbenzahypotekowanéj summy 10,000 zlot. pol. monetg 
wyplaci nabywca w dniach 30. po prawo- die k. k. Finanz⸗Procuratur Namens des hohen Staats⸗Jsrebrna polska brzeczaca, 2 procentami po 5 od 


8. Faus der Erſteher dieſe Lieitationsbedingniſſe nicht mocnosci tabeli platnicz6j: verwaltung wegen der unbefugten Auswanderung hierge-|sta od dnia 23. Maja 1854 az po dzien 28g 
erfüllen ſollte, ſo wird auf Verlangen welchen im⸗] 4. Nabywca jest obowigzanym owe ciezary, ſcichts unterm präs. 1. September 1860 3. 134830 Wrzesnia 1855 wigcznie i procentami po 4 od 
mer Gläubigers oder des Schuldners die Relicita. ktörych wyplaty wierzyciele hipoteczni przed eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, sta od dnia 29. Wrzesnia 1855 az do dnia wy- 
tion nur mit einem Termine auf deſſen Gefahr] umöwionym terminem wypowiedzenia ode-[worüber mit dem hietgerichtlichen Beſchluſſe vom 3.|platy kapitatu wreszeie kosztöw sadowych e 
und Koſten angeordnet und die Realität hiebei bracby niecheieli, w miarg i na rachunek] September 1860 zur Erſtattung der Einrede eine Friſiſsei 31 zir. 6 kr. mon. k. kosztöw egzekucyjny° 
ſeloſt unter dem Schätungawerthe Hintangegeben ceny kupna przyjae. don 90 Tagen beſtimmt wurde. w ilosci 16 2lr. 44 kr., 10 zir. 20 kr. W. 9. oraz 
werden und der ſäumige Erſteher bleibt nicht nur] 5. Po zlozeniu pierwszej trzeciej eesei ceny] Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ist, 44 zir. 48 kr. w. a. dozwala publicznéj Ben en 
mit dem Vadium, ſondern auch mit feinem übri— upna, realnose nabyta i bez zadania w po-] ſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur Vertretung und|czesci erbpachtu Lobzow i Gramaty ka = mu 
gen für allen durch die Relicitation verurſachten siadanie fizyezne nabywey oddang bedzie if tuf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn spadkowéj Seweryna Melsza nale ge ein RT 9 

5 Schaden verantwortlich. tenze obowigzanym bedzie, od dnia oddanis] Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des Advokaten Hrn [sie 2 polowy calego niegdys wediug OETAnIczen 


! Sollte die Realität in den 3 Feilbietungsterminen 
nicht um oder über den Schäßungswerth verkauft 
werden, fo werden alle Hypothekargläubiger zu der 
hiemit auf den 12. December 1860 Vormit: 
tags 12 Uhr behufs der Aufſtellung erleichternder 
Bedingungen mit dem Beiſatze vorgeladen, daß 
die nicht Erſcheinenden als dem Beſchluſſe der 
Mehrheit beitretend, angeſehen werden. 
Der Hypothrkarauszug und der Schatzungsact kann 
in der Regiſtratur des Gerichtes eingeſehen werden. 
Von dieſer Feilbietung werden die Intereſſenten, und 
zwar Herr Adalbert Zukowski durch Dr. Alth, die 


powyzszéj realnosei odsetki po 5% od ceny] Dr. Schönborn als Curator beſtelt, mit welchem dien. 2 i 3 bär. do Franciszka Be dena 
Apna w dwöch trzecich czesciach resztujg- angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie-bierey 8. p. Honoraty z rz eniszo- 
ce, W pölroeznych ratach decursive sgdow-Ibenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. wéj naleägcego erbpachtu Wo e * Gramatyka 
nie na rzecz wierzycieli hipoteeznych ztozye.| Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er⸗ſz wylgczeniem oddzielne) . 7 A wywlaszcze- 
Röwnoczesnie 2 oddaniem nubytéj realnosciſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, nia wedlug ogran. n. 5, 6, 55 0 2 Parceli grun- 
w fizyczne posindanie, dekret 'dziedzietwaloder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver⸗towych, ktörato sprzedaD 60 2. Be termine ns 
wydanym Zostanie nabywey, nawet bez jegoltreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zufdniu 21. Lis to pad 5 K 8 Sodamie 10. przed- 
zdania, a tenze jako wlaseiciel realnoseiſwählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt|poludniem w gmae re nn Sgdu krajowego 2 
w stanie ezynnym na wlasny koszt zainta- bie zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ pod nastepujacemi WATUNKAMI nastgpi: 

bulowanym bedzie, "Resztujgce dwie trzecieſmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver 1. Cenę * stanowi cena szacunkowa 
ezesci ceny kupna z obowigzaniem zaplace-[xbfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 15,201 Ar. r. W. g., wrazie gdyby vikt 
nia odsetki 5% od tegoz, od dnia oddania, wird. Krakau, am 3. September 1860. 2 lieytantöw sumy powyzszej nieoflaro wal, 


10 


« 


handlung auf den 23. October 1860 um 10 Uhr 


natenezas erbpacht wzmiankowany nizéj cenylungewerth, bef dem dritten aber auch unter dem Schät⸗ſauf decen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
szacunkowéj sprzedanym zostanie. ungswerthe hintangegeben werden. katen Hrn, Dr. Blitzfeld mit Subftituitung des Lan⸗ Vormittags anberaumt wird. 

2. Wadium wynosi-760 2zlr. W. a. Wagledem] Kaufluſtige, als welche auch Iſraeliten zugelaſſen e r Dr. Schönborn als Curator beſtellt Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
skladania i zwrotu takowego w warunkachlwerden und welche als Vadium 194 fl. CM. oder 203 mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fürſſo hat das k. k. Landesgericht zu Krakau zur Vertretung 
2 dnia 10. Kwietnia 1860 L. 2700 zawarteffl. 70 kr. 6. W. im Baaren oder in öffentlichen Staats- Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗derſelben und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
formalnosei utrzymanemi zostajg. ſchuldverſchreibungen oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfand⸗ den wird. 1 Advokaten Dr. Schönborn mit Subſtituirung des Ad 

3. Nabywca w przeciggu dui 60. po dorgezeniufpriefen nach dem auszuweiſenden Curswerihe zu erlegen. Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin⸗[vokaten Dr. Blitzfeld als Curator beſtellt, mit welchem 
uchwaly akt licytacyi do wiadomosei Saduſbaben, können die ausführlichen Feilbietungsbedingniſſeſnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder dieſdie angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge 
prayimujg:di 403) trzecig 8286 ceny Kepa in bes h. g. Regiſtratur, dann der Grundbuchsſtandſerforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
poczem mu nabyta realnose i bez jego ä4-Jjener Realität in der hiergerichtlichen Grundbuchs amteſzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh-] Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin— 
dania, lecz na wlasny koszt w posiadanieleinfehen. Wovon die dem Aufenthaltsorte nach unbe⸗ſlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
fizyezne oddang bedzie. rannten Intereſſenten und zwar die unbekannten Mitei⸗ſzur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 

4. Inne warunki uchwalg prawomoeng tutej-Jgenthümer dieſes Hauſes Verek Kürer, Berl Spire undſmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Ver⸗mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
szego Sadu 2 dnia 10. Kwietnia 1860 L. Gittel Kurer bezichungsweiſe deren Erben, dann die un⸗abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen habenſlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
2700 objete a gazecie urzedowéj „Krakauer bekannten Satzgläubiger Reckel Hillels, Breindel Kürer,ſwird. zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
Zeitung“ w Nr. 114, 115, 116 z roku 1860 Simche Kurer, Marianna Przybylko und überhaupt Krakau, am 3. September 1860. mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab— 
zuwartg utrzymanemi zostajg. . ille jene denen det Feilbietungsbeſcheid nicht zugeſtellt fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 

O cz&m strony interesowane zawiadomienieſ werden könnte zu Handen des für den Miteigenthümer werden. 
otrzymuja. beſtellten Curators Hen! Adokaten Dr. Rosenberg, dann Krakau, am 4. September 1860. 

Kraköw, dnia 17. Wrzesnia 1860. die unbekannten Satzgläubiger zu Handen des Curatore 
Hrn. Dr. Kaezkowski welchem Hr. Dr. Jarocki ſub- 
ſtituirt werde, ver ſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 16. Auguſt 1860. 


N. 2590 civ; Ediet. (2154. 3) 


Vom k. k. Bezicksamte als Gericht zu Neumarkt 
wird bekannt gemacht, es ſei im Jahre 1822 Michael 
Solarz in Czarny Dunajec mit Hinterlaſſung eines 
schriftlichen Codicills geſtorben. Vom Tar i i 

; 3 y nower k. k. Kreisgerichte wird der Inhaber 

„Da der Aufenthaltsort deſſen Kinder Johann und Annaſdes von Sarg Fränkel an eigene Ordre ausgeſtellten, 
1 11150 Ed Miss 11 1 7 1 00 iſt, ſo werden 91175 n von Eva Gräfin Wiesiolowska acceptirten, ein Jahr 
15 0 : » 5 41 . 3 [binnen einem Jahre von unten geſetzten Tage an ge⸗ſa d 2 * 
in Ozarny Dunajec ohne Teſtament verſtorben. Edi et . cechnet del diefem k. k. Gerichte ſich zu meldem und ihre u een et ddto. Rzeszöw 22. März 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort derer Sohnes Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem | \ über 1060 fl. . mittelft gegenwärtigen Edictes 


N } sh * N 
Safer Mie el andec ant , {a ed dic anfge⸗ Aafentbellesen uach unt enen June por uftd Gtifin daa Kr e 1 lan Ne aufgefordert, denſelben binnen der Friſt von 45 Tagen 
fordert Binnen einem Jähre pot unten gefehten Tage Fyszkiewioz: ale Segatütin nach Abele Nejmanoweka aeg 15 120 180 1928 # en 10. Di: dem Gerichte vorzulegen, und ſeine Anſprüche hierauf 
bei dieſem Gerichte ſich zu meldem, und feine Erbserz|geborne Gräfin Tysxkiewicz behufs Abgabe der Aeuße⸗ balel abgehandelt N N y a 7 nachzuweiſen, widrigens berfelbe für rechtsunwirkſam und 
klärung vorzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaftſrung über die Eingabe des Konſtantin Rucki Verwal⸗“ amade 94 en 70525 1860 amortiſirt erklärt werden würde. 
mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufge⸗ſters und Curators des Nachlaſſes nach Adele Najma- „am 24. Auguſt 8 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
ftellten Curator Anton Miernicki aus Ozarny Dunajecſnowska und des Ferdinand Hoppe de präs. 9. Jun [N. 2590. Edvk Tarnöw, am 5. September 1860. 
abgehandelt werden wird. 1860 3. 7921 um obercuratolariſche Genehmigung des { * t. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. rückſichtlich des Nachlaßgutes Chaydyköwka geſchloſſenen Przez e. k. Urzgd powiatowy jako Sad w No- 
Neumarkt, am 24. Auguſt 1860. Kaufvertrages ein Curator ad actum in der Perſon dee wymtargu, ezyni sie wiadomo, iz w r. 1822 po- 
‚fan, ſtatt der bisherigen auf Conventions-Münze lau⸗ 


Advokaten Dr. Hoborski beſtellt, und bei Zuſtellung mart Michal Solarz W Czarnym Dunajeu 2 pi- 
N. 2621. Eddy kt. des gedachten Eingabe ſammt Beilagen en gr 8 9 5 er 
j : x _füber die Aeußerung Namens feiner Curandin nach Ein: ad niewiedzgc pobytu jegoz2 dzieci Jana ! i 
Biere genen ra Taler ener ſichtsnahme der begügtichen steffi fiafeesSshhenhlungt- Anny Solarzöw, wayne ich. ** 1 prreciagu jed-Jtenden, neue auf österr. Währung lautende Pfandbriefe 
Seanialar Misraiell, 2 w r. 1847 tegos long Ka- den, wüle in bir b. e. Negſſtatur ſteiſeht binnenjhego xoku on aui nitdj wyasczegölnionege Kaas, amsfeptigen. wied. 
— Cena Dunajeu bez testamentu. 14 Tagen anher zu erſtatten. aug zglosili e 0.5 k. Sadie i swe oswiad-| Aus Anlaß der mit a. h. Patente vom 27. April 
Sad nieznajge miejsca- pobytu ich eyna J6zefa Wovon Frau Hortenſia Gräfin Tyszkiewicz ver: vd 8 ame zietwa ‚wniesli, w Berger razie1858 (L. R. B. vom Jahre 1858 Nr. 21) in öfterr. 
Miernickiego wzywa takewego. by w przeciggu ſtandigt wird. i Per 7 L 55 8 ee Kaiſerreiche eingeführten neuen Währung, werden alle 
jednego roku zglosil sig w tutejszym c. k. Sadzie Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. törzy sie zglosili, oraz i 2 kuratorem Wojcie-[Geſchäfte bei der gal. ſtänd. Credit⸗Anſtalt in öſterreichi⸗ 
8 Tarnéôw, am 4. September 1860. chem Solarz 2 Czarnego Dunajca dla nich usta- ſcher Währung vollzogen. In Folge deſſen wird die 
nowionym. gal. ſtänd. Credit-Anſtalt im Grunde der Verordnung 


iswe oswiadezenie do dziedzietwa wniösl, w prze-| 
ciwnym razie spadek bylby pertraktowany z temi Nowytarg, dnia 24. Sierpnia 1860. des Minifteriums des Innern vom 28. Juli 1859 3. 
. 18282 vom vom 1. Jänner 1861 an, ſtatt der bisher 


sukcesorami, ktörzy sie zglosili, oraz i z kurato- 

rem Antonim Miernickim 2 Czarnego Dunajcu dla 2 8 
niego metanowfönyin. rigen auf Conv.⸗Münze lautende neue auf öſterr. Währ. 
Z c. k. Urzedu pow iatowego jako Sadu. Aan oe A0 ids e e ee a ö lautende Pfandbriefe nach dem beil. Muſter I ausferti⸗ 
Nowytarg, dnia 24. Sierpnia 1860. y realn ‚wiosciaäskie) po 4 * Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, demſgen und zwar wie bisher in fünf Serien zu 100, 500, 

rerna, skladajgcéj sie 2 15 mörg 847 kwadra- H geben und dem Wohnorte nach unbekannten Johann Za: 1000, 5000 und 10,000 öſterr. Währ. 
towych sgzni grüntu, dwöch domöw, stodoly iſbawski und für den Fall deſſen Todes, deſſen unbe- Die auf öfter. Währung lautenden Pfandbriefe und 
Nr. 13281. Kundmachung. (2180. 3)|piwnicy, sadownie na 516 lr. w. a. oszacowanéj, kannten Erben bekannt gemacht, es habe wider denſelben deren Coupons werden ſich von den bisherigen ihrer 
f töra to sprzedaz edyk n z dnia Felix Graboweki und Leon Grabowski durch den Ad⸗ äußerer Form unterſcheiden, dagegen wiro in ihrem 
a , 2308 W do atku Gazety — Dr. Samelsohn eine Klage, wegen Löſchungſinneren Werthe derjenige Unterſchied obwalten, welcher 
x Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 31. Jänner l. J. rakoweki6j Nr. 11, 12 i 13 ogloszona, przezſder im Laſtenſtande der Güter Konary und Kopan inſzwiſchen der öſterreichiſchen Währung und der Conven— 
ee — Advokaten Dr Vincenz Materna und — 4 — e e 23. 3 der Landtafel laut dom. 66 pag. 229 und 231 n. 25, tions⸗Münze ſtattfindet d. i. in dem Verhältniſſe wie 
ö r 8 . N 2 n > . 2,126 und 15 on. erſichtlichen Vormerkung des Urtheils 100 zu 105. 

faden eee E ee 6. Lis topada i 20, Listopada 1860 o godai-ſdes k. k. Landrechtes in Tarnöw ddto. 16. October 17944 So lange die bisherigen Pfandbriefe nicht aus dem 
Krakau, den 24. Septbr. 1860 a nie I0tej przedpoludniem w Czerny odbye sięſwornach Andreas und Mathias Waxmann dann Annallmlaufe gezogen werden, werden die neuen Pfandbriefe 
7 x i 5 majgce, oznaczajs sie. > Waxmann dem Johann Zabawski binnen 14 Tagenſgemeinſchaftlich mit den bisherigen und ohne Unterſchied 
Krzeszowice, dnia 7, Lipea 1860. entweder die Summe pr. 226 Dukaten ſammt Intereſſenſan den jeweiligen Verloſungen Theil nehmen, dagegen 
dom 13. April 1793 zu bezahlen, oder die in jenem wird der Zinsfuß und alle bezüglichen Anordnungen der 
Urtheile bezeichneten Sachen zurückzuſtellen, und den Be⸗ mit a. h. Patente vom 3. November 1841 kundgemach⸗ 
teag pr. 23 flp. 3 gr. zu bezahlen hatten ſammt derſten Statuten der gal. ſtänd. Credit⸗Anſtalt eben ſo gut 


N. 2621 civ. Ediet. (2185. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Neumarkt wird 
kundgemacht, es ſei im Jahre 1845 Stanislaus Mier- 
nicki und im Jahre 1847 deſſen Ehegattin Katharina 


N. 12525. Ediet. (2165. 3) 


— —— : ö—— — — 


N. 1915. Kundmachung (2148. 3) 
daß die gal. ftänd. Credit⸗Anſtalt vom 1. Jänner 1861 


N. 1150. Ogdoszenie licytacyi (2152. 3) 


Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu w Krze- BE? . 
zowicach , podaje sig do wia Bla, ze do sprze- 3. 13048. Edict. 2158. 3) 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte wird die am ir 
18. September 1860 erfolgte Beeidigung des mit dem Se nie 1859 r. L. 


L. 13281. Obwieszezenie. 


C. k. Sad wytszy w Kraköwie podaje do po 3. 13716. Edi et. (2178. 3) 


wezechnéj wiadomosci, ze Dr. Wincenty Materna, a Bi 
dekretem c. k. wysokiego Ministeryum sprawie- Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem Ja: Bezugspoſt, wornach in Vollziehung jenes Urtheils dieſauf die neuen Pfandbriefe Anwendung finden; daher 


dliwosci 2 dnia 31. Stycznia T. b. do L. 1102 ob 2 wer ee — r geiſpfändung der Fahrniſſe der ſachfälligen Partei und beim kann nur in ihrem gegenſeitigen Werthe aber nicht in 
zumianowany Adwokatem w Wadowicach, praysigge ie 2 ha > 2 2: => Br, a! Abgange der Fahrniſſe die Sequeftration jener Güter ſihrem Curſe ein Unterſchied ſtatthaben. 
urzedowa W dniu 30. Wrzesnia r. b. wykonal 1 2 P am 1. October 1857 zahlbaren ge angeordnet wurde, hiergerichts unterm präs. 25. Augufi| Um die Außercursbringung der bisherigen Pfand: 
w poczet obroncöw W sprawach karnych wpisa- die. aenöw den 25. Juni 1857, über 110 fl. EM.|]g60 3. 13048 angebracht und um richterliche Hilfeſbriefe möglichſt zu beſchleunigen wird die Kaſſa der Cre— 
nym zostal. . ezüglich der Reſtforderung pr. 80 fl. 6. W. Klage an: gebeten, worüber zur mündlichen Verfahren die Tagfahrt dit⸗Anſtalt ſtets bereit ſein den ſich meldenden Parteien 
Kraköw, dnia 24. Wrzesnia 1860. ebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber amſauf den 16. October 1860 um 10 uhr Vormittags alte Pfandbriefe gegen neue unentgeldlich auszuwechſeln, 
— Su rn in 10188, der Zahlungsauftrag widerſangeordnet wurde. R 222150 rn win Verhältniß wie 2000 
n erlaffen wurde. Da der Aufenthaltsort des Belangten und deſſenffl. zu 21 öſterr. Währ. kleinere dagegen un⸗ 
L. 1981. Ed y kt. (2153. > Da n 105 rg — — etwaigen Erben unbekannt iſt, ſo hat — k. k. Randes-|ter gleichzeitiger Ausgleichung der Differenz ihres gegen⸗ 
er gegenwärtig unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis- Gericht tretung und eitigen inneren Werthes nach dem Tages-⸗-Curſe. 
„2, rong ck, Spdu powiatowege w Lebayakulg,iat yu Riner Berertung und-auf feine Gefahr unt|gafen ven püfnen Den. Kane hetnten Dre Schöne] ee 
z 00 tu ie 8e ch elnoletnich 2 Koſten den hieſigen Landes Advokaten Hrn. Dr. Rosen- born mit Subſtituirung das Hen. Landes⸗Advokaten Dr. 
ee na Min 1. Styeznia 1858 w Le- [Berg mit Subſtituirung des Landes idvokaten Hen. Dr.] Blitzfeld als Curator beſtellt, mit welchem die ange: 
2 . 1 I 2 ” * * Ir 1 
aysku 2 pozostawieniem ostatniego rozporzadze C. k. Sed obwodowy w Tarnowie zawiadamia 


erda als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachteſprachte Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nia Szymonie Zugajewiezu, azeby w przeciggu Een e ERRE turen 2 7 Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 2 W 2 
jellbegs roku od dumm nizéj pabehepego rachujge, 5. Jänner 1850 u „G- B. verhandelt wer, Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er-[iniejszym co do zyeia i miejsca pobytu niewia- 
oswiadezenie swoje do elk tego ustnie lub Nu. = - innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder doma Elibiete Schöffer lub jej spudkobiercöw, ze 
pisemnie do Sadu tego Wniesli, bo po uplywiel . Durch dieſes Edict wird demnach der Belangteſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten VertteterſP. Adam Morawski przeciwko nim pozwem 2 dn. 
terminu tego pertraktacya ta, 2 innymi zglasza- rinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zuſg 1. Sierpnia 1860 0 uznanie za ugasle prawo 
jgeymi sie spadkobiercami i 2 ich kuratorem Woj- beer die nfpeberkichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Ver' wählen und dieſem k. k. Landes - Gerichte anzuzeigen, najmu na realnosei N.k, 87 w Tarnowie u miescie 
ciechem Fijalkowskim przeprowadzong bedzie, treter mitzutheilen, oder end eins andern Sachwalterüterhaupt die zur Bertheidigung bienlichen vorſchriftsmäßt⸗ſlezacej intabulowane i e wykreslenie 2 tanu bier. 
Lezaysk, dnia 11. Sierpnia 1860. zu wählen und dieſem Kreis⸗ erichte anzuzeigen, über-] gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus de: nego téjze realnosci proces rozpoczgl, i o pomoc 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen norfchriftsmäßigen ten Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſenſoa dowa prosil, w skutek czego Sad tutejszy do 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren haben wird. ustnéj rozprawy przeznaczyl termin na 22. Gru- 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha: Krakau, am 3. September 1860. dnia r. b. o godzinie 916 przedpoludniem. 
Poniewa& miejsce pobytu zapozwanych Zest 


ben würde. 
1 Aus dem Rathe mean k. Kreisgerichtes, N En Ne o. k. And 9 ustän 

arnöw, am 26. September 1860. a wia dla ich obrony i na ich niebezpieczenstwo#: 
b. ee Ediet. ee koszta kuratora re osobie p. MR ii Dra Ja- 
13482 Ed vet (2159. 3). Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem rockiego 2 zastepstwem p. adwokata Dra Rosen- 
auf 1937 fl. CM. gefhägten bieher dem Simche Kü-| ö 1 Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Eheleuten ſberga 2 ktörym niniejszy proces wedlug postepo- 
rer, der Maria Sara Lustgold, der Reiſel Kürer| Vom k. k. Krakauer Landes Gerichte wird der am] Raimund und Thereſia Korytowskie und für den Fallwania sadowego die Galicyi przepisanego, prze- 
verehel. Goldmann, dem Leib Sperber, der Feiwel Fei-ſunbekannten Orte ſich aufhaltenden und nach Krakau zu⸗ſbes Ablebens derſelben ihren unbekannten Erben mittelfilprowadzonym bedzie. ir 
wel und angeblich auch dem Herſch Lustgold, dannſſtändigen Poſamentirers⸗Geſellen Gattin Chaja Gittel gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider Obwieszezeniem niniejszym przypomina sig 
dem Berek Kürer, der Berl Spirer oder Spire und [Bader geb. Hamburger mittelſt gegenwärtigen Ebictes|diefeiben Hr. Felir Grabowski und Hr. Leo Grabowskilprzeto zapozwanym, azeby w czasie albo sam! 
der Gittel Kürer und beziehungsweiſe der liegendenſbekannt gemacht, es habe wider dieſelbe die k. k. Finanze wegen Erkenntniß, daß die zu Gunſten der belangten|stangli, albo potrzebnych dokumentöw prawnych 
Nachlaßmaſſe derſelben gehörigen Ueberreſte des Hauſes]Procuratur Namens der hohen Staats⸗Verwaltung wegen Eheleute Korytowskie im Laſtenſtande des Gutes Ko-ſustanowionemu Zastepoy udzielili, lub sobie innege 
Nr. 186 in der Vorſtadt Zawale allhier ſammt demſder unbefugten Auswanderung eine Klage hiergerichtshary und Kopan dom. 66 pag. 226 n. 15 on. und|zastepce obrali i eadowi tutejszemu wymienili, 
Baugrunde zum Behufe der Aufbauung eines neuenſunterm 1. September 1860 3. 13482 angebracht und pag. 231 n. 9 on. prämotirte Tradition dieſer Güterſw ogöle wszystkich do obrony pomocnych i pra- 
Gebäudes innerhalb eines Jahres an drei neuerlichenſum richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung derſzur Befriedigung der Proviſionalſumme pr. 930 flpoi.|wem przepisanyoh srodköw sig chwyeili, inaezejby 
Terminen und zwar am 22. October, 19. Novemiflinrede eine Friſt von 90 Tagen mit dem hlergerichtli⸗ſund der Gerichts koſten pr. 688 ſip. 18 gr. zu extabuli⸗]sobie skutki z zaniedbania wynikle sami pray pi- 
der und 17. December 1860 jedesmal um 10 Üheſchen Beſchluſſe vom 3. September 1860 beſtimmt iſt. 


ten und zu löſchen ſei, unterm 1. September 1860 8. sac musieli. 
Vormittags hiergerichts abgehalten, und bei den erſten Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 13444 eine Klage angebracht und um nichterliche Hilfe Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
2 Terminen dieſes Haus nut über oder um den Shäb:lfo Hat das k. k. Landesgericht Bu deren Vertretung umblgebeten, Worüber ‚eine, Frgfuhrt zur mündlichen. Ber: Tarnow, duia 4. Wrzesnia 1860. 
In der Buchdruckeref des „C248.“ 


ans; Buchdruckerei Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


N. 12576. Obwieszezenie. (2177. 3) 


3. 10566. Ediet. (2162. 3 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, es werde die mit Beſchluß des hieſigen k. k. Be: 
zirksamtes vom 4. Auguſt 1858 3. 6504 aus öffentli⸗ 
chen Polizeirückſichten bewilligte öffentliche Fellbietung der 


